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Freitag
06.10.23 19:15 Uhr

Pilgertre en in Bielefeld im Franziskussaal, St. Jodokus Klos-
terplatz, Bielefeld. Vorher ab 18.00 Uhr Tre en zum Feier-
abendpilgern mit Norbert Gla hor.

Freitag/Samstag
13.10.23 10.00 Uhr  
bis  
14.10.23 13.00 Uhr

Angekommen!? – Was bleibt nach dem Pilgern? 
in Koopera on mit dem Exerzi en- und Bildungshaus Maria
Immaculata. Kurskosten insgesamt: 155,00 €.
Leitung: Schwester Clara Schmiegel SCC
Anmeldung unter h ps://haus-maria-immaculata.de

Dienstag
17.10.2023 bis
Freitag
27.10.2023

Pilgern im Herbst auf dem Jakobsweg  
Neuaußage des früheren Adventspilgerns - 8 Etappen auf
dem Camino Francés mit Pilgerführer Ulrich Kryn (Details auf
unserer Homepage unter „Veranstaltungen“).
Bereits ausgebucht.

Dienstag
17.10.2023 bis
Freitag
27.10.2023

Buen Camino – Der Weg ist unser Ziel  
Angebot für frühere Adventspilger, weiter auf dem Camino
Francés nach San ago mit Adriana Gonzales.
Bereits ausgebucht. 

Samstag

28.10.2023  

 

Workshop zu den Jakobswegen in Wes alen
Veranstaltungsort: LWL-Landeshaus in Münster. Details:
www.jakobspilger.lwl.org

Montag/Dienstag
30.10.23 10.00 Uhr  
bis  
31.10.23 13.00 Uhr

Gas reundscha – Reßexionstage für „Herbergsgebende“ und
Hospitaleros in Koopera on mit dem Exerzi en- und Bildungs-
haus Maria Immaculata. Kurskosten insgesamt: 155,00 €.
Leitung: Schwester Clara Schmiegel SCC
Anmeldung unter h ps://haus-maria-immaculata.de

Freitag bis Sonntag

03.  05.11.2023

Herbs re en im Pilgerhaus Werl, Mitgliederversammlung,
Hospitalero-Tre en und vieles mehr. Weitere Infos hierzu in
diesem He ; Anmeldungen im Pilgerbüro

Samstag
17.02.2024

Pilgermesse in Hamburg;
Näheres: www.Pilgern-im-Norden.de

Samstag
16.03.2024

Erö nung der Pilgersaison in Paderborn und 

Frühjahrstre en des Freundeskreises in Paderborn  

Genaue Informa onen folgen über Website und Newsle er

 
Der Jakobusfreund

TERMINE 
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Liebe Pilgerfreunde, 

zum Herbst, also gegen Ende der mal wieder rekordverdäch-
gen Pilgersaison, haltet ihr einen Jakobusfreund in der

Hand. Wir blicken zurück auf unser Jubiläumsjahr; es wurde
viel vorbereitet und organisiert. Und so gab es etliche gelun-
gene Tre en und Veranstaltungen. Wir blicken aber auch nach vorne auf di-
verse Veranstaltungen im Herbst und Frühjahr.

Wir freuen uns auf das Herbs re en im Pilgerhaus Werl Anfang November.
Wir möchten uns mit euch ganz in Ruhe tre en und austauschen. Es stehen
auch wieder Wahlen an und ich möchte ermu gen, im Verein eine Aufgabe zu
übernehmen.

Schwerpunktmäßig beschä igen wir uns mit einer Frage nach einer besonde-
ren Pilgerform: mit dem Pilgern in der Gruppe. In vielen Kontakten im Pilger-
büro hören wir immer wieder: „Ich traue mich nicht alleine. Soll ich nicht lie-
ber meine beste Freundin mitnehmen?“ O.ä. Wir stellen das Pilgern in der
Gruppe als eine alterna ve Möglichkeit vor; nicht für jeden passend, aber mal
überlegenswert. Die Erfahrungen aus unseren Gängen im Sauerland, in
Wes alen sowie von unseren Spanien-Pilgertouren kommen uns dabei zugu-
te. Schaut mal rein und disku ert es mit uns und anderen.

Und wir haben viele weitere Informa onen für euch gesammelt. Das Pilger-
wesen nimmt ja immer wieder neue Formen an, so dass es nie langweilig
wird.

Dennoch möchte ich euch ermu gen, den Winter ganz bewusst als die Zeit
nach dem Pilgern zu erleben; und ho entlich können viele dann auch die
Ideen und die Krä e sammeln für eine erneute Pilgertour im nächsten Jahr!
Dafür wünsche euch eine gute Zeit, viel Ruhe und besonders Gesundheit!

Bis dahin alles Gute und buen Camino 

Euer Heino von Groote
-Präsident-

 
Der Jakobusfreund

EDITORIAL 
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VOR ORT IM PILGERBÜRO

Viele haben sie schon kennengelernt, ob persönlich oder
am Telefon: Karin Fischer.

Wir möchten euch mehr über Karin und ihre Arbeit im Pil-
gerbüro erzählen.

JF: Karin wie bist du zum Pilgerbüro gekommen? 

Durchs Hören und Weitersagen in meinem Heimatdorf ist
an mich das Angebot, im Pilgerbüro einzusteigen, herange-
tragen worden. Das „Büro“, damals noch im Wohnhaus
von Gesine de Castro, wurde hauptsächlich durch Prof. Dr.
Herr (Gründer und Präsident der Jakobusfreunde) und Ge-
sine geführt. Die Pilgerzahlen und somit der Arbeitsauf-
wand wie die Eingänge an Bestellungen für z.B. Pilgerpässe
und die Mitgliederzahl nahmen immer mehr zu.

Im August 2008 wurde ich eingestellt als Unterstützung in
Gesines Büro. Zuerst habe ich die Bestellungen bearbeitet
und mit einem Ohr Gesines Ratschläge und Empfehlungen
an Pilger aufgesaugt, um auch da unterstützend mitzuwir-
ken.

2010 wurde das Büro aus Gesines Haus an die Busdorf-
mauer verlegt. Ein schickes, funk onales und zentral gele-
genes Büro.

November 2011 bot sich die Gelegenheit, mit Gesine und
meiner späteren Pilgerbegleiterin zum Spanisch Anfänger-
kurs nach Pamplona zu reisen. Es waren zwei schöne Wo-
chen, die wir in Pamplona und Umgebung verbracht ha-
ben, obwohl das Spanisch lernen mir ziemlich schwerÞel.
Ich habe während dieser Studienreise die Anreisemöglich-
keiten, Busbahnhof in Spanien und vieles Mehr in mich
hineingesogen, um es an neue Pilger weitergeben zu kön-
nen.

Beratung und

Informa onen

für Pilger zur

Vorbereitung auf

eine Pilgerreise

Informa onen

zu individuellen

Gruppenreisen

Verkauf von

Unterlagen,

Muscheln und

Creden ales

(Pilgerpässe)

 
Der Jakobusfreund

AUS DEM FREUNDESKREIS 
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Die Digitalisierung ging auch an uns nicht vorbei. Durch die Umstellung auf
ein EDV basiertes Buchhaltungssystem 2016 haben wir die Bearbeitung der
Bestellungen vereinfacht, zeitsparend und papierlos gemacht.
Habe ich am Anfang nur die Bestellungen von Pilgern (Pilgerpässe, Muscheln
und Unterkun sverzeichnisse) sowie das Versenden von Infomaterial bear-
beitet, sind im Verlauf der Zeit dann Beratungsgespräche - persönlich und am
Telefon - und andere Aufgaben wie das Vorbereiten von Veranstaltungen
(z.B. das jährliche Frühjahrs- u. Herbs re en, Vorträge und Buchung der Un-
terkün e für Referenten und Vorstandsmitglieder) – und viele andere Kleinig-
keiten, die ich hier nicht im Einzelnen aufzähle, dazu gekommen - vergleich-
bar mit dem Führen eines Haushaltes.
JF:  Vielen Dank Karin

Karin Fischer ist im Pilgerbüro von Montag bis Donnerstag, jeweils von 09.00
Uhr bis 13.00 Uhr erreichbar. Kontaktdaten sind dem Internetau ri und
dem Impressum des Jakobusfreundes zu entnehmen.

 
Der Jakobusfreund

AUS DEM FREUNDESKREIS 

Seit 15 Jahren ist Karin mi lerweile als gute Seele und Rückhalt vor Ort. Wir 
gratulieren ganz herzlich und wünschen uns noch viele Jahre mit ihr.  
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Der Jakobusfreund

AUS DEM FREUNDESKREIS 

Frau Kiat Meng (Nachname Chia-Dahlmeier) war
viele Jahre Mitglied und lebt in Paderborn.
Viele Caminos ist sie seit 2009 in Spanien gelaufen.
Ihr letzter Pilgerweg war dieses Jahr der Camino
Inglés, auf dem sie eine gute Zeit ha e und die ge-
laufenen Kilometer genossen hat.
Auf dem Foto hält sie die Innenseite ihrer Muschel,
in der sie die Daten und Wege no ert hat.
Bei Kiat Mengs Besuch im Büro hat sie sich von uns
verabschiedet, da sie nach vielen Jahren in ihre Hei-
mat Singapur zurückkehrt.
Wir wünschen ein gutes Ankommen und möge sie
sich in Singapur schnell wieder heimisch fühlen.

AUF WIEDERSEHEN – Adios –  

selamat nggal 

PERSONELLES

Gerlinde Gaukstern ist von ihrem Ehrenamt zurück- und aus dem Verein
ausgetreten. Wir bedauern dieses sehr und bedanken uns bei ihr für ihren
unermüdlichen Einsatz bei der Schulung, Einteilung und Betreuung der Hos-
pitaleros/as in der Casa Paderborn und ihr Engagement beim Paderborner
Pilgerstamm sch.

Die Aufgaben von Gerlinde übernehmen:

Elke Reineke - für alle Angelegenheiten der Casa Paderborn und der Hospi-
taleros/as.

Rita Wi enbreder wird in der Hospitalero-Arbeit unterstützend tä g sein
und übernimmt zukün ig die Schulung der Hospitaleros/as.

Zum Pilgerstamm sch Paderborn laden wir demnächst über unsere NEWS
auf der Homepage oder per Newsle er ein.
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Der Jakobusfreund

AUS DEM FREUNDESKREIS 

Auf unserer Homepage

www.jakobusfreunde-paderborn.com

haben wir die Möglichkeit eingerichtet,
sich über alle Neuigkeiten automa sch
unterrichten zu lassen.

Ihr wollt nicht ständig nachsehen
was es bei uns Neues gibt?

Ihr möchtet keine neuen Termine,
Veranstaltungen oder neue Beiträge
mehr verpassen?

Dann abonniert unseren Newsle er! 

Die Anmeldung ist einfach: im unteren
Teil unserer Website eure email Adres-
se eintragen, den Haken bei “Alle Kate-
gorien” setzen oder die gewünschten
Kategorien der Veranstaltungen und
Beiträge auswählen und auf
“Abonniere mich” klicken – fer g.

Wir freuen uns! Zu Þnden unten auf der Startseite:

h ps://jakobusfreunde-paderborn.com/
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Ein unglücklicher Ar kel  
mit traurigen Folgen

Liebe Leser des Jakobusfreunds, 

im letzten He ha en wir als Schwerpunkt die 25-jährige Geschichte unse-
res Vereins behandelt. Dabei hat sich die Redak on bemüht, nicht die glei-
chen Inhalte wie in unserer Chronik zu verö entlichen, also für jedes Jahr
die interessanten Fakten und Ereignisse.

Vielmehr wollten wir die Geschichte etwas anfassbarer und persönlicher
machen. Deswegen ha en wir das Gespräch mit Uwe Rohlfs verö entlicht,
das seine Sicht über Ereignisse in der Casa und im Zusammenhang mit dem
Pilgerbüro darstellte.

Leider entstanden dabei für manche Situa onen falsche Eindrücke; es gab
auch andere Sichtweisen, die wir aber nicht abgefragt haben. So wurden
die Verdienste unseres früheren Präsidenten Klaus Schmidt in einigen
Passagen geschmälert, was überhaupt nicht in unserer Absicht lag. Klaus
Schmidt hat deshalb den Verein leider verlassen.

Die gesamte Redak on bedauert dies alles sehr. Wir hä en hier sorgfäl ger
sein müssen und auf einen korrekten Gesamt-Eindruck hinwirken müssen.
Wir haben dies zum Anlass genommen, unsere Arbeitsweise zu verbessern;
wir geben unser Bestes! Klaus´ Verdienste beim Au au des Vereins sind
unvergessen.

 
Der Jakobusfreund

AUS DEM FREUNDESKREIS 
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Wie eine Kiste Pader
borner Pilgerbier  

nach Hamburg kommt
Heinz Volke

  

Nach dem Liborivortrag 2022 bega-
ben sich einige Vorstandsmitglieder
noch mit dem Referenten, Pilger-
pastor Bernd Lohse aus Hamburg
auf einen „Liboribummel“. Es wurde
über den Vortrag gesprochen und
Vereinsak vitäten dort und hier
ausgetauscht. Beim Paderborner
Pilgerbier entstand die Idee zu einer
Einladung zum Pilger-Symposium
und zur Pilger-Messe nach Hamburg
im Februar 2023.
Wir standen zu unserer Zusage und
sind mit fünf Vorstandsmitgliedern
im Februar 2023 zu der Veranstal-
tung nach Hamburg gefahren. Dort
sind wir freudig im Pilgerbüro St.
Jacobi empfangen worden. Zu ihrer
Überraschung und weil es ihnen in
Paderborn so gut gemundet ha e,
war auch eine Kiste Paderborner
Pilgerbier mit im Reisegepäck. Die
Hamburger nahmen unsere Spende
gern an und es zeigte sich, dass wir
zu ihrer Pilgerwelt auch einiges
Schmackha es beitragen konnten.
Auf die Einladung zu den Hambur-
ger Pilgertagen, des Pilgerzentrums
im Norden St. Jacobi, waren ca.
2000 Pilgerfreunde/innen gekom-

men. Teilnehmer/innen kamen
nicht nur aus allen Regionen
Deutschlands, sondern auch viele
aus den nordischen Ländern.
Am Freitag, dem 24.02., begann das

Tre en mit einem Pilger-Sympo-
sium in der Hauptkirche St. Kathari-
nen. Das Programm bestand aus
Fachvorträgen, Interviews und Ge-
sprächen zu Themen wie Gangarten
des Glaubens, Wachsende Sehn-
sucht nach S lle, Erfahrungsberich-
te „Brannte nicht unser Herz“ und
Pilgern auf der Via Bal ca.
Abends erklang in der Hauptkirche

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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St. Jacobi ein Jazzkonzert „Pilgrim“
mit dem Janne Mark-Trio. Es tat gut,
den Musikern zu lauschen, die einen
Genuss für Leib und Seele anboten.
Am Samstag gab es einen Go es-
dienst in der Hauptkirche St. Jacobi.

Zuvor zogen rund 130
Sternpilger zum feierli-
chen Go esdienst in
die Kirche ein. 900
Go esdienstbesucher
füllten den Kirchen-
raum und es fühlte sich
an wie vor Corona.
Man war glücklich,
wieder gemeinsam
feiern zu können.
Anschließend fand an
46 Ständen in den

Hauptkirchen St. Petri und St. Ja-
cobi, begleitet von einem abwechs-
lungsreichen Vortragsprogramm,
die weitere Pilger-Messe sta . Hier
bestand die Möglichkeit, Neues an
Bücherständen zu erfahren, Be-
kannte zu tre en oder neue Be-
kanntscha en zu schließen und Teil
einer großen Pilgergemeinscha zu
sein.
Für unser leibliches Wohl sorgten
viele Ehrenamtliche, die uns vorzüg-
lich mit Speisen und Getränken ver-
sorgten.

Wir waren uns einig, die Teilnahme
hat sich gelohnt und der neue Ter-
min 2024 ist schon no ert: 16.2. bis
17.2.2024. Wir könnten dann auch
das Leergut wieder abholen!

Mehr Informa onen unter:

www.pilgern im norden.de

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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Erö nung der Pilgersaison  
am 24. März   
Karl Rudolf Bö cher

Die diesjährige Pilgersaison erö -
neten die Jakobusfreunde Pader-
born im Haus Maria Immaculata,
der Schwestern der Christlichen
Liebe am Freitag, dem 24. März
2023, gegen 17:00 Uhr mit einer
Andacht in der dor gen Kapelle.
Die Andacht wurde von Schwester
Clara, gleichzei g auch Pilgerbeau ragte im Erzbistum Paderborn, und
Michael Laukö er gestaltet.

Nach einem Imbiss folgte eine Mul visionsschau über den Camino Invierno,
(den Winterweg), vorgestellt von Karl-Rudolf Bö cher. Dieser Videobeitrag
von Norbert Wallrath von den San agofreunden Köln fand großes Interesse
bei den etwa 22 Teilnehmern. Der Winterweg, eine Variante des Jakobs-
wegs, um in den Wintermonaten den kaum passierbaren Weg über den
O Cebreiro zu umgehen, startet in Ponferrada und führt über ca. 250 km
nach San ago.

Einige Pilger waren so begeistert, dass sie unbedingt auf diesem Camino
pilgern wollen.

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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Pilgerausstellung in Werl 
Karl Rudolf Bö cher

Am Freitag, dem 28.04.2023, wurde die Pilgerausstel-
lung „Auf Historischen Wegen im Sauerland“ im Werler
Pilgerkloster erö net.

Zunächst fand eine kurze Andacht in der Wallfahrtkir-
che sta , gestaltet von den Seelsorgern Ursula Altehen-
ger und Markus Ende.
Diese Ausstellung, konzipiert vom Sauerländer Heimat-
bund (SHB) und dem Freundeskreis der Jakobuspilger
Paderborn, erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit.

Die Ausstellung kann ausgeliehen werden. Termine und
Modalitäten können mit Josef Lumme vom SHB verein-
bart werden. In Werl, dem Austragungsort unserer dies-
jährigen Herbs agung im November, war die Ausstel-
lung bis zum 25. Mai zu sehen. Von den Jakobusfreun-
den Paderborn waren bei der Erö nungsfeier Heino von
Groote, Uli Kryn und K.-R. Bö cher dabei.

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 

Gnadenbild
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Ein weiterer  
Pilgerstein  
am Jakobsweg 
Karl Rudolf Bö cher

Am Samstag, dem 29.04.,
wurde am Jakobsweg Pa-
derborn-Elspe in Eslohe-
Herhagen ein weiterer
Pilgerstein von Pfarrer Liedtke eingeweiht. Dieser Stein mit Bronzetafel ist ein
Gemeinscha swerk der Herhagener Bürger.

Er steht auf dem Rastplatz an der Henne direkt am Jakobsweg. Neben Orts-
vorsteher Gödde ergri en Bürgermeister Kers ng, Prof. Baales vom LWL, der
Vorsitzende des SHB, Herr Kronauge, und unser Präsident das Wort, um ihren
Dank abzusta en bzw. historische Hintergründe und Hinweise zu diesem
Weg und dem Pilgern an sich aufzuzeigen.

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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Neuer Pilgerstempel  
in Obermarsberg 
Karl Rudolf Bö cher

Nach der Einweihung des Pilger-
steins an der Obermarsberger
S skirche, siehe dazu Jakobusfreund Nr. 36, Seite 11, wollte der Kirchen-
vorstand auch in der S skirche einen Pilgerstempel installieren. So kam es
Anfang Mai zur Anbringung einer Konsole im Turm der S skirche mit ei-
nem neuen Pilgerstempel. Dieser trägt das Bild des Hl. Sturmius, des Missi-
onars des Diemelgaus, welcher in einem Standbild an der Außenseite des
Turmes zu sehen ist.

Gründung des Pilgerstamm sches  
Rothaargebirge 
Karl Rudolf Bö cher

Auf Ini a ve von Kirsten Henken
und Markus Meyer kam es am
Samstag, dem 22. Juli 2023, zur
Gründung des Pilgerstamm sches
Rothaargebirge in Winterberg in
den Kurparkstuben. Vorausgegan-
gen war eine Wanderung bis zum

Nordhang des Kahlen Asten über Neuastenberg und zurück nach Winter-
berg, Länge ca. 18 km.
Man kam überein, sich entweder am 3. oder 4. Samstag eines Monats in
Winterberg zu einer Veranstaltung zu tre en. Angedacht sind Pilgerwande-
rungen, Vorträge oder sons ge Veranstaltungen rund um das Pilgern.
An dieser Versammlung nahmen 13 Interessierte teil. Dabei reichte die
Spannbreite vom gestandenen San ago-Pilger bis zum absoluten Pilger-
Neuling.
Der Stamm sch ist wie folgt zu erreichen: Telefon: 0160 90348064 bzw.
www.chemindecompostelle.de, kirsten.henken@chemindecompostelle.de oder
holdorfer@yahoo.de (Markus Meyer).

                  

Foto: Markus Meyer

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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25 Jahre Vereinsjubiläum  
                 der Jakobuspilger Paderborn  
30 Jahre Städtepartnerscha   
                 Paderborn – Pamplona 
Josef Leifeld

Die Jakobuspilger Paderborn erö neten das Jubi-
läumswochenende am Samstag mit einem Pilger-
angebot für drei Strecken von insgesamt 25 Kilo-
meter, für jedes Jahr ihres Bestehens ein Kilome-
ter.

Der Samstagnachmi ag stand dann ganz im Zei-
chen von Musik, Gesprächen sowie Interviews
zum Pilgern und zur Vereinsgeschichte.

Vor allem auch wurden verschiedene Ehrungen unter Verleihung
des Paderborner Pilgerabzeichens vorgenommen:
 
Ewa Ilic für ihre langjährige Mitarbeit als Hospitalera, Vorsitzende
sowie stellvertretende Vorsitzende des Vereins
Peter Ilic für seinen häuÞgen Einsatz als Hospitalero und für Reno-
vierungsarbeiten in der Casa
Prof. Dr. Jesus Hernandez Aristu, Pamplona, bereits lange Zeit Ehrenmit-
glied des Vereins, für diverse Hilfen, mit denen er den Verein unterstützt. Er
ha e auch die Idee einer Pilgerher-
berge in Pamplona mitgeboren.

Ein gemeinsames Singen des Ultreia
- Liedes rundete den ersten Tag ab.

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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Mit einem Hochamt im Dom und einem Festakt im Historischen Rathaus fei-
erten die Jakobusfreunde dann am Sonntag gemeinsam mit der deutsch-
spanischen Gesellscha die beiden Jubiläen. Beide Vereine freuten sich sehr
über den Besuch von Gästen aus Pamplona.

Der stellvertretende Bürgermeister Dietrich Honervogt hieß die Gäste im Rat-
haus herzlich willkommen. Nach Kurzvorträgen von Antonio Sierra und Heino
von Groote stand die weitere Veranstaltung ganz im Zeichen des Festvortrags
von Altbürgermeister Heinz Paus.

Nach seinen Worten bildet der Betrieb der Pilgerherberge Casa Paderborn in
Pamplona durch den Freundeskreis der Jakobuspilger in Paderborn einen
wesentlichen Bestandteil der Städtefreundscha . Der Festredner betonte
auch gerade den europäischen Gedanken der Städtepartnerscha zu Pam-
plona, die in den vergangenen 30 Jahren ständig gewachsen, intensiviert und
mit Leben erfüllt worden sei.

Diese Tatsache allein spiegele sich in dem regelmäßigen Austausch verschie-
dener Ins tu onen und Einrichtungen von Paderborn und Pamplona wider,

 
Der Jakobusfreund

RÜCKBLICK 
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wie beispielsweise Domchor, Polizei und Sportler. Gerade auch der rege und
intensive Schüleraustausch zwischen den beiden Städten sei von immenser
Bedeutung.

Vor diesem Hintergrund sei auch das 25-jährige Vereinsjubiläum der Jakobus-
freunde eine einzige Erfolgsgeschichte. Und seine Aussage hat Gewicht, denn
er ist mit seiner Ehefrau bereits selbst weite Strecken gepilgert und hat auch
in der Casa Paderborn übernachtet.

Ein gemeinsames Frühstück mit Bürgermeister Michael Dreyer am Montag-
morgen im Remter der Stadt Paderborn rundete dann für alle Beteiligten das
Jubiläumswochenende ab.  
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Lieber Heino,

endlich, erholt von den Strapazen unserer Reise nach Paderborn, möchten

wir (meine Frau und ich) dir und dem Jakobusfreunde Kreis herzlich danken

für all die Aufmerksamkeiten und freundlichen Gesten zu uns bei unserem

Aufenthalt bei Euch anlässlich des 25. Jubiläums der Gründung des JF

Kreises. Es hat uns Freude gemacht und wir haben festgestellt, wie weit und

breit eure Arbeit in den 25 Jahren gewesen ist und wie viel Freundscha

zwischen euch und uns gewachsen ist. Vielen Dank für all dies.

Ich bin stolz darauf, bei eurer Arbeit schon mal dabei sein zu dürfen. Es war

mir immer eine große Freude und Ehre mitzuhelfen, die Verbindungen zwi

schen Pamplona und Paderborn und zwischen den Gesellscha en von Hier

und Dort zu ver efen. Es ist uns allen vieles gelungen. Nun bleibt sicherlich

einen weiten Weg zu gehen, sowohl physisch nach San ago als auch sym

bolisch zwischen den Menschen und den Ins tu onen.

Vielen Dank für das schöne und kostbare Geschenk das Ihr mir gereicht

habt. Es ist eine große Anerkennung meines kleines Beitrags.

Wie gesagt, ich war einfach da. Das war alles. Die Arbeit habt Ihr geleistet.

Ganz liebe Grüße an Dich, an den Vorstand und an alle Freunde des

Jakobuskreises Paderborn. Es ist schön mit Euch.

Jesús Hernández

Ein nachträglicher Gruß aus Pamplona… 

v.l. Heino von Groote, Jesús Hernández, Antonio Sierra
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Ehrenpräsiden n Gesine de Castro  

wurde 85 Jahre alt 

 
 
 
 
 

 
Im Mai dieses Jahres vollendete unsere Ehrenpräsiden n Gesine De Castro 
ihr 85. Lebensjahr. Aus diesem Grunde sta eten ihr im Au rag des Vereins
Jesús Barrientos und Franjo Kirwald einen Besuch ab.

Zusammen mit Prof. Dr. Herr gründete Gesine de Castro am 14.05.1998 den
Verein und wurde zugleich zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Zu-
sätzlich leitete sie das Pilgerbüro, das in der ersten Zeit in ihrem Hause in
Paderborn, Am Niesenteich, eingerichtet und später dann an die Busdorf-
mauer verlegt wurde.
Unvergessen auch Gesines Engagement für den Verein nach dem plötzlichen
Unfalltod von Prof. Dr. Herr im Jahre 2007. Nach ihrer eigenen Genesung in-
ves erte sie viel Zeit und Arbeit, damit die Arbeit im Pilgerbüro des Freun-
deskreises nach dem plötzlichen Tod von Prof. Dr. Herr weiterlaufen konnte.

Nicht zuletzt wegen ihrer zahlreichen Verdienste wurde sie im März 2012 zur
Ehrenpräsiden n des Vereins gewählt.

Gesine freute sich anlässlich ihres Geburtstags sehr über die Glückwünsche,
die Blumen und die Chronik „25 Jahre Freundeskreis“.
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“Pilgern auf dem Camino 
de San Salvador“ 

Josef Leifeld

 

“Pilgern auf dem Camino de San Sal-
vador“, so lautete das Thema des
diesjährigen Liborivortrags des
Freundeskreises der Jakobuspilger
Paderborn. Dass dieses Thema auf
ein beträchtliches Interesse stößt,
bewiesen die zahlenreichen Zuhörer
im gut besuchten Audimax der Theo-
logischen Fakultät Paderborn.

Mit dem Bremer Freizeitpädagogen
Mar n Go schewski gelang es dem
Freundeskreis, einen ausgewiesenen
Kenner des Pilgerns zu gewinnen,
der nicht nur selbst seit vielen Jahren
auf dem Jakobsweg unterwegs ist,
sondern zudem seit Jahren Erstpilger
und Einzelpilgernde in besonderen
Lebenslagen begleitet.

Der “Camino de San Salvador“ ist
einer der beeindruckendsten Pilger-
wege Nordspaniens. Er verbindet
den “Camino Francés“ ab León mit
der asturischen Königsstadt Oviedo.
Ziel ist die Kathedrale von Oviedo
mit seiner Vielzahl an Reliquien. Im
Gegensatz zu fast allen anderen Pil-
gerwegen in Nordspanien, die mit
dem Ziel San ago de Compostela in

westliche Richtung verlaufen, han-
delt es sich hier um einen eher unty-
pischen Weg, der eine Verbindung
von Süd nach Nord herstellt.

Was macht den “Camino de San Sal-
vador“ so interessant?
Da ist zunächst einmal die Land-
scha zu nennen. Der “Camino de
San Salvador“ führt zu einem hohen
Anteil durch die scheinbar unberühr-
te Natur der Kantabrischen Berge.
Für die physischen Anstrengungen
wird man jedoch mit atemberauben-
den Ausblicken belohnt. Der Weg ist
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verlässlich sehr gut ausgeschildert.
Die Jakobswegfreunde vor Ort leis-
ten ganze Arbeit, damit Pilgernde
stets ihren Weg Þnden. Die Wegfüh-
rung verläu weitestgehend abseits
großer Straßen und häuÞg auf Wan-
derwegen und Pfaden mit natürli-
chem und naturnahem Untergrund.
Bedeutsam auch: Am Weg gibt es
ein verlässliches Netz an Pilgerher-
bergen, Hotels und Pensionen. Je
nach eigener Kondi on und auch
Vorliebe können die Etappenlängen
individuell gewählt werden. Eilige
gehen den Weg in 4-6 Tagen, wer
sich Zeit lässt, kann ihn in bis zu elf
Etappen pilgern.

Trotz der guten Infrastruktur ist der
“Camino de San Salvador“ immer
noch ein Geheim pp. Es ist deutlich
weniger los als auf der zweiten
Häl e des “Camino Francés“. So
manches Mal mag man unterwegs in
der Natur denken: So könnte es hier
auch vor 500 Jahren ausgesehen
haben. Es ist
ein Weg, auf
dem man Ruhe
und Besinnung
Þnden kann.
Die Pilgerher-
bergen stellen
dann häuÞg
Orte der Be-
gegnung dar.
Und für Freun-

de der Stempel: Es gibt nicht nur
abwechslungsreiche Stempel ent-
lang des Weges, sondern auch einen
eigenen Pilgerpass. In der Kathedrale
von Oviedo erhält man bei Vorlage
des Pilgerpasses die „Salvadorana“,
eine Urkunde ähnlich der Composte-
la in San ago, die die Pilgerreise auf
dem San Salvador dokumen ert. Die
Gesamtstrecke des „Camino de San
Salvador“ von Leon nach Oviedo be-
trägt 130 km (+ 40 km Anschlusswe-
ge nach Aviles), begehbar in 6 bis 11
Etappen. Die beste Reisezeit ist Mai
bis September.

Insgesamt ein spannender Vortrag,
der bei vielen Pilgern Neugier auf
einen bisher rela v unbekannten
Pilgerweg erweckte. Der Pilgerweg-
führer und auch der Original Pilger-
pass der spanischen Jakobsweg-
freunde für den “Camino de San Sal-
vador“ ist abru ar unter
“www.caminotogo.de“.
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RADPILGER TOUR
Kloster Dalheim 
von Bernhard Silaschi

Am ersten Tag im Juli trafen sich früh
morgens 18 Teilnehmer*innen an
der Paradiespforte vom Paderborner
Dom. Das angekündigte Tagespilger-
ziel sollte das Kloster Dalheim sein -
eine Fahrstrecke von ca. 25 km -,
dazwischen einige Höhen, die es zu
überwinden galt. Alles kein Problem
mit einem E-Bike (solange der Akku
nicht schlappmacht) und so machte
sich die Gruppe mit Schwung unter
kundiger Anleitung von Maria Died-
rich auf den Weg. Es ist ja schon mal
viel wert, wenn man nicht erst müh-
sam den Weg suchen muss - Maria
erwies sich als exzellente Pilgerfüh-
rerin, die den Weg zuvor fahrrad-
technisch eingehend erkundet ha e.
Und so war die Strecke für eine Teil-
nehmerin auch ohne E-Bike gut zu
scha en.

Ein erstes Aufatmen
ging spürbar durch
die Gruppe als die
Stadt mit ihren Am-
peln und dem Auto-
verkehr hinter uns
lag. Bald radelten wir
über Haxterberg und
Haxtergrund zur ers-
ten Zwischensta on
an der Kapelle „Zur

Hilligen Seele“. Wer pilgert, freut
sich über solche Orte der Einkehr,
die Leib und Seele wieder Kra und
neuen Schwung geben. Wunder-
schön in der Nähe von Dörenhagen
bei Borchen gelegen, geht sie in ih-
ren Ursprüngen bis in das 12. Jahr-
hundert zurück. Sie diente als kleines
Go eshaus der Verehrung des Heili-
gen Grabes und besonders einer
Kreuzreliquie, die allerdings im Drei-
ßigjährigen Krieg verloren ging. Doch
auch ohne Reliquie ist die starke
Spiritualität dieses Ortes spürbar, die
vielleicht mit den „durchbeteten
Wänden“ zu tun hat, wie es einmal
jemand tre end ausgedrückt hat.
Hier kann man sich mehr abholen als
einen Pilgerstempel.
Weiter ging es durch den lauschigen
Nonnenbusch, mal über Wald- und
Wiesenpfade, der Himmel immer ein
wenig bedrohlich ob seiner Möglich-
keiten, uns als „begossene Pudel“ in
Dalheim ankommen zu lassen. Zum
Glück waren die Schauer nur von
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kurzer Dauer und der Berichter ge-
steht es o en: „Schönwe erpilgern
macht einfach mehr Spaß!“

So kamen wir denn trocken in Dal-
heim an. Einige konnten die dort
vorhandene Ladesta on nutzen. Alle
miteinander stärkten sich bei zuvor
bestellten Tellergerichten im Kloster-
restaurant, das eine vorzügliche Be-
wirtung bot. Um dem anschließen-
den „Suppenkoma“ zu entkommen,
ha e unsere Leitung schon eine Füh-
rung durch das ehemalige „Augus -
ner Chorherrens “ organisiert. „Ein
Blick ins Paradies“ war uns laut An-
kündigung versprochen und der gut
erhaltene Kreuzgang ließ ahnen,
dass wir als Christen mit der Ho -
nung der Auferstehung wirklich gute
Aussichten haben. Auch der Kloster-
garten ha e in dieser Hinsicht eini-
ges zu bieten. Im Refektorium des
Klosters bekamen wir dazu einen
guten Einblick in das „Speisezimmer“
der Mönche: Was kommt wann auf
den Tisch? Das konnte interak v
nacherlebt werden.

Beeindruckt von der Geschichte und
erfüllt vom spirituellen Ambiente
der Anlage Dalheim machten wir uns
in jeder Hinsicht gestärkt auf den
Rückweg. Über Husen und A eln
ging es zum Altenauradweg, wo wir
im Kapellenhof gegenüber der Klus-
kapelle St. Lucia zur Ka ee- und Ku-
chenpause einkehrten. Auf diese

Weise belebt, wäre auch der
Schlussans eg zur Haxterhöhe kein
Problem geworden, wenn nicht der
Akku einer Pilgerbikerin schlapp ge-
macht hä e. Heißt es nicht sowieso:
„Wer sein Fahrrad liebt, der
schiebt?“ Aber: Probleme sind Her-
ausforderungen, die man gemein-
sam leicht meistern kann. So auch
hier: Gemeinsam schiebt es sich
leichter und solidarisches Warten
hat auch noch keinem geschadet.

So fuhren wir gut gelaunt wieder
hinab nach Paderborn und trennten
uns mit einem schönen Gemein-
scha serlebnis im Gepäck und der
festen Absicht: Nächstes Jahr sind
wir wieder an der Paradiespforte.
Maria sei Dank.
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"Pilgern im Herbst auf dem Jakobsweg"  

8 Etappen auf dem Camino Francés

Di., 17. Oktober 2023 – Fr., 27. Oktober 2023 
mit Pilgerführer Ulrich Kryn 

Seit 2016 führten wir diese äußerst beliebte Pilgerreise in der Adventszeit
durch. 2023 bieten wir eine Neuaußage von Roncesvalles (Navarra) bis

Santo Domingo de la Calzada (La Rioja) zur Herbstjahreszeit an.
Details auf unserer Homepage unter „Veranstaltungen“.

Bereits ausgebucht 
 
 

"Buen Camino – Der Weg ist unser Ziel" 
1. Fortsetzungsreise der Adventspilger aus 2021

vom 17.10. bis zum 27.10. 2023
mit Pilgerführerin Adriana González. 

Bereits ausgebucht 

Freut euch auf die nächste Ausgabe, da werden wir über beide  

Pilgerreisen berichten! 

 

"Ultreia  San ago, wir kommen 2024" 
4. Fortsetzungsreise vom 20.04. bis zum 03.05.2024

mit Pilgerführerin Adriana González.

Diese Gruppe besteht aus den Adventspilgern 2018 und 2019.
Diese 4. und letzte Reise führt uns von Triacastela bis Fisterra/Muxìa.

Diese Reise ist durch die Pilger der 3. Fortsetzungsreise bereits  

ausgebucht.  

 

Neue Angebote für das Jahr 2024 stehen terminlich noch  

nicht fest. Wir werden euch rechtzei g über unsere Website/

Newsle er informieren. 
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                  Liebe Mitglieder , 

zum diesjährigen Herbs re en laden wir euch
herzlich ein. In diesem Jahr sind wir zu Gast im
Pilgerkloster Werl, das am Ostermontag 2022
als Pilgerkloster und Pilgerzentrum eingeweiht
wurde.

HERBST TREFFEN Jakobusfreunde Paderborn 

vom 03. bis 05. November 2023  
im Pilgerkloster Werl 
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Freitag, 03.11.2023  

Zimmerbezug, Abendessen, (z.B. in der Gaststä e „ZumWinkel“, Marktstraße
12, 59457 Werl), gemütliches Beisammensein im Klosterkeller

Samstag, 4.11.2023 

08.00 Uhr Frühstück
10.00 Uhr Franziskusweg in Werl

anschließend Möglichkeit zum Mi agessen in der Stadt
14.00  Uhr   Mitgliederversammlung

Ka eetrinken u. Vortrag „Vom Franziskanerkloster zum Pilgerkloster“
18.00 Uhr Go esdienst
19.00 Uhr Abendessen

anschl. Abendprogramm, gemütliches Beisammensein im Keller

Sonntag: 5.11.2023 

08.00 Uhr Frühstück
09:30  Uhr  Hospitalerotre en,

- für die anderen Mitglieder: „Trostweg“, sechs künstlerisch ge-
staltete Sta onen laden zum Nachdenken ein

13.00 Uhr Mi agessen anschl. Verabschiedung

PROGRAMM
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe Mitglieder, 

hiermit lade ich zur diesjährigen Mitgliederversammlung unseres Freundes-
kreises gemäß § 12 unserer Satzung ein zu

Samstag, 4. November 2023, 14 Uhr im Pilgerkloster Werl, 
Steinergraben 53 · 59457 Werl. 

Vorgesehene Tagesordnung:

Bericht des Vorstands zur Arbeit 2022/23
Kassenbericht 2022, Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vor-
stands für Geschä sjahr 2022
Neuwahl Präsident und Beisitzer sowie Kassenprüfer
Verschiedenes

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand schri lich beantragen, dass weitere Angelegen-
heiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der Versamm-
lungsleiter hat sodann zu Beginn der Versammlung die Tagesordnung entspre-
chend zu ergänzen. Über Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung, die erst in
der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederver-
sammlung (§12, Abs. 3 der Satzung).

Die Teilnahme an der Mitgliederversammlung steht jedem Mitglied o en 
und ist unabhängig von der Teilnahme an den sons gen Punkten des  
Wochenendes; eine Anmeldung zur Mitgliederversammlung ist nicht erfor
derlich.
Heino von Groote – Präsident-
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Liebe Pilgerfreunde, 

unser Verein lebt von Ak vitäten, und unser Vorstandsteam braucht Verstär-
kung! Man kann sich auf unterschiedliche Weise einbringen, z.B. in der Casa,
in der Redak on des Jakobusfreunds, bei der Planung und Durchführung des
Gruppenpilgerns, bei der Wegearbeit, in der Pilgerbibliothek u.v.m.

Wir freuen uns über Unterstützung bei den Vereinsak vitäten, z.B. als Beisit-
zer.
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Anmeldung zum Herbs re en der Jakobusfreunde Paderborn vom 3.  5.11.2023  

Name /Adresse: ___________________________________________

Kontakt (Telefon/email): ____________________________________

Ich möchte übernachten: FR - SA (3. - 4.11.) Ü/F 15,00 € __________

SA - SO (4. - 5.11.) Ü/F 15,00 € __________

Frühstück ist inbegri en, Mithilfe erforderlich.
Die Zimmer werden nach Verfügung und Anmeldung
belegt (Mehrbe zimmer mit Stockbe en)

Gemeinsames Abendessen am Samstag 4.11. pro Person 17,50 € __________

Am Hospitalerotre en Sonntag, 5.11. nehme ich teil.

Mi agessen am Sonntag pro Person 10,00 € __________

(Hospitaleros nicht ankreuzen,

für Hospitaleros ist das Mi agessen frei)

Gesamtbetrag bi e berechnen und eintragen ==========

Sonderwünsche für Frühstück und Essen, z.B. vegetarisch, vegan, ...
____________________________________________________________________
Anmeldung bi e ans Pilgerbüro, Busdorfmauer 33, 33098 Paderborn schicken oder
mailen: info@jakobusfreunde-paderborn.com
Der Gesamtbetrag ist zu überweisen bis zum 20.10.2023 an: Jakobusfreunde Pader-
born, IBAN DE45 4726 0307 0017 3500 02.
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Adressen:

Der Eingang, die Klosterpforte: Klosterstraße 17, 59457 Werl
Der Haupteingangs des Pilgerklosters: Steinergraben 53, 59457 Werl
(bi e immer als Postanschri benutzen)

Direkt am Kloster beÞnden sich leider nur ein paar wenige Parkplätze. Es gibt in der nahen
Umgebung etliche Möglichkeiten. Ausschilderung soll am Kloster erfolgen.

Wir wünschen euch allen eine gute Anreise. 
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Pilgern allein oder in der Gruppe? 

Schaut man im Internet oder in Büchern Aussagen zum Thema „Pilgern“ an,
so kristallisieren sich folgende drei Aspekte heraus:

Pilgern ist kein typisch christliches Merkmal, man findet es in allen
Weltreligionen.

Der Pilgerweg hat ein Ziel, einen besonderen Ort, eine biblische Stätte,
eine besondere Kirche, das Grab einer bedeutenden Person.

Beim Pilgern geht es nicht hauptsächlich um das Erreichen des Zielor-
tes, den könnte man auch mit Auto, Bus oder Bahn erreichen, beim
Pilgern hat der Weg einen hohen Eigenwert.

Wer pilgert, ist vor allem unterwegs, lange, vielleicht beschwerlich. Unter-
wegs gibt es Interessantes zu entdecken, das zum Verweilen, zum genauen
Hinsehen einlädt. Gute und anstrengende Tage wechseln sich ab. Jeder Tag
bringt neue Ausblicke und Einsichten. Oft wird der Weg zur Suche nach der
richtigen Route, nach einer Bleibe für den Abend, nach einem Ort zum Ausru-
hen oder zum Schutz vor einem Unwetter.

Der Pilgerweg ist ein Abbild unseres Lebensweges. Eine Lösung findet sich
immer, beim Pilgern und auf unserem Lebensweg, auch wenn es nicht immer
die von uns gewünschte ist.

Wer pilgert, lässt sich auf den Weg ein und weiß zunächst nicht, was das Ziel
bereithält. Pilger machen sich auf den Weg um Abstand zum Alltag zu gewin-
nen, um Antworten auf offene Fragen zu finden, um sich auf den Glauben zu
besinnen oder auch einfach um die Erfahrung des Pilgerns zu machen.

Wer sich auf den Pilgerweg macht um etwas über sich herauszufinden, um
Antworten auf Fragen zu finden, muss alleine gehen. Allein laufend werden
der Weg, die Dinge am Wegesrand, aber auch die Monotonie mancher Weg-
abschnitte intensiver erlebt. Es ist viel Zeit um nachzudenken und die Gedan-
ken bleiben bei der eigenen Person.

Jeder geht seinen eigenen Weg  
mit Höhen und Tiefen,  

aber am Ende zählt nur das persönliche Ziel.  

PILGERN in der Gruppe 
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PILGERN IN DER GRUPPE 

Das Laufen mit einem Partner oder in der Gruppe dagegen ist abwechslungs-
reicher, es gibt interessante, vielleicht hilfreiche Gespräche und monotone
Wegabschnitte werden in Gesellschaft kurzweiliger. Unterkünfte können ge-
meinsam günstiger gebucht werden und gemeinsame Abende sind unterhalt-
samer. Aber die Gruppe kann von der Auseinandersetzung mit sich selbst ab-
lenken, also von dem Ziel, das viele mit dem Pilgern verbinden. Deshalb wird
in der Literatur meistens empfohlen, sich allein auf den Pilgerweg zu machen.
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Gruppenpilgern – Angebot unseres Vereins 

Unser Verein berät und unterstützt die Individual-Pilger, bietet aber auch
Gruppenpilgern an. Wie vereinbart sich das mit dem vorher Gesagten? Dieser
Frage wollen wir mit den folgenden Artikeln auf den Grund gehen.

Wer pilgert, unternimmt eine Reise. In der Regel zu Fuß. Früher pilgerten die
Menschen aus religiösen Gründen an heilige Orte. Heute pilgern auch Men-
schen, die nicht gläubig sind. Die Gründe dafür können sehr verschieden sein.
Die meisten wollen ihren Alltag vergessen, eine neue Orien erung für ihr Le-
ben Þnden, manche eine wich ge Entscheidung tre en, einige trauern um
einen Menschen. Egal, aus welchem Grund man sich entschließt, den Pilger-
weg zu gehen, von Bedeutung ist der lange zielgerichtete Weg, auf dem die
Pilgernden Erfahrungen sammeln und eine Reise zu sich selbst unternehmen.
Es gibt auch Menschen, die lieber in einer Gruppe unterwegs sind, da sie sich
wohler und sicherer fühlen, die gemeinsame Zeit mit Freunden, Partner, Be-
kannten oder Gleichgesinnten zu genießen.

O mals hören wir im Pilgerbüro: Ich traue mich nicht alleine. Kann ich z.B. als
Frau allein pilgern, soll ich lieber mit Partner/in oder Freund/in zusammen
gehen? Ich habe niemanden, der mich begleitet. Ich bin noch nie gepilgert
und möchte das Pilgern kennenlernen. Was tun? Ideal ist das Pilgern in einer
Gruppe! Man pilgert mit Gleichgesinnten und wird auf der Tour von erfahre-
nen Pilgerführern begleitet.

Dazu kommt dann noch das „Rund-um-Sorglospaket“. Die Veranstalter küm-
mern sich um die gesamte Planung und Organisa on, Hin- und Rückßug, Un-
terkün e und - falls man möchte - den Gepäcktransport von Unterkun zu
Unterkun . Dieser Gepäcktransport wird übrigens auch von vielen Einzelpil-
gern mi lerweile in Anspruch genommen.

Ru man in Internet-Suchmaschinen den Begri „Gruppenpilgern“ auf, erhält
man weit über 1.000 Einträge. Viele Reiseanbieter und Vereine bieten mi -
lerweile Pilgern als Gruppenreise an. Hier gibt es verschiedenste Angebote,
aus denen man je nach Vorliebe wählen kann. Hier einige Beispiele:
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Busreisen: 

Man reist ausschließlich mit dem Bus von Sta on zu Sta on mit Besich-
gungen der interessanten Orte und Städte. Menschen mit körperli-

chen Einschränkungen, ältere Menschen, die nicht mehr so gut zu Fuß
sind, nehmen solche Angebote gerne an.
Eine Alterna ve, die Bus und Pilgern verbindet: Hierbei werden große
Wegstrecken mit dem Bus gefahren und man pilgert auf den schönsten
Streckenabschni en des Jakobsweges. Eine gute Möglichkeit für Men-
schen, die sich nicht zutrauen, zu weite Strecken zu laufen.

Auch preislich sind nach oben dabei kaum Grenzen gesetzt, was über-
wiegend abhängig ist von den Unterkün en, je nach Hotelkategorie.

 

Organisierte Individualreise   

Gemeinsam aber doch individuell unterwegs sein 

Wie sehen nun im Einzelnen Individuelle Gruppenreisen (wie sie auch von
den Jakobusfreunden Paderborn angeboten werden) aus?
 

„Wir sind unterwegs auf dem Camino Francés. Unterkün e, Gepäcktrans

port, Abendessen – alles ist für uns vorbereitet. Die umsich ge Vorbereitung 

und die Magie des Camino lassen jeder/jeden von uns sowohl individuellen 

Freiraum als auch Aufgehobensein in der Gruppe.“  
Das ist der Einleitungssatz aus dem Pilgerbericht Ultreia 2023.

Durch das angebotene Rund-um-Sorglos-Paket (wie oben beschrieben) hat
man den Kopf frei, sich ganz auf seinen Weg zu konzentrieren. Es ist die Mög-
lichkeit gegeben, morgens nach Belieben zu starten, allein oder mit anderen
Pilgern zusammen. Die Gruppenleitung gibt am Abend vorher die Strecken-
führung und Infos dazu.
Die Teilnehmer pilgern die ausgearbeitete Strecke in ihrem eigenen Tempo,
übernachten dann in vorgebuchten Hostals oder privaten Herbergen (in Ein-
zel-, Doppel- oder Mehrbe zimmern). Die Zeit bis zum gebuchten Abendes-
sen nutzt jeder ganz nach seinen Wünschen. Die Abendessen werden ge-
meinsam eingenommen.
Gemeinsam unterwegs sein bedeutet neue Menschen kennenzulernen (nicht
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nur in der Gruppe, sondern auch Einzelpilger auf dem Weg), teilt neue Erfah-
rungen und Eindrücke. Die Teilnehmer erleben, dass sie sich austauschen
können und auch Unterstützung und
Hilfe bekommen, wenn sie sie brauchen.

Wer sich also nicht zutraut, allein zu lau-
fen – in der Gruppe ist man nicht allein –
außer man möchte allein sein. Vielleicht
bekommt der eine oder andere durch
das begleitete Pilgern auch den Mut, den
Weg allein auf sich gestellt in Angri zu
nehmen.
Manchmal kommt es leider vor, dass
diese Pilgerreisen von den Fußpilgern
gerne „abgewertet“ werden, man wird
dann schon mal als Luxus-Pilger bezeich-
net. Aber sollte nicht jeder seinen Pilger-
weg so bestreiten, wie es sich für ihn gut anfühlt?
 
Jeder geht nun mal seinen eigenen Weg auf die eine oder andere Weise.
 
Buen Camino! Ultreia et Suseia! 

 
Wir haben anlässlich unserer For ührungs Gruppenreise ULTREIA 2023 
zwei neue Mitpilgerinnen gefragt, wie sie die Gruppenreise erlebt haben:  
 
Hallo, ich bin Geertje, komme aus den Niederlanden und bin
das erste Mal in dieser Gruppe als kurzfriste „Einspringerin“
dabei.
Es war sehr spannend, in eine Gruppe zu kommen, die sich
bereits kannte. Aber schon beim ersten Kennenlernen am
Flughafen fühlte ich mich in der Gruppe aufgenommen. Das
Pilgern habe ich meistens alleine gemacht, weil ich so den Weg und die Natur
intensiver erlebe. Aber es war ein wunderbares Gefühl zu wissen, dass ich
abends wieder die Geselligkeit der Gruppe haben würde, ein leckeres Essen
und ein gutes Be .
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Noch ein Erlebnis mit zwei Mitpilgerinnen aus der
Gruppe: Auf dem langen Weg von Villafranca del
Bierzo nach O Cebreiro war Regen vorhergesagt.
Aber nicht in meiner niederländischen App. Ich war
so dumm und stur, meine Regenschutzausrüstung im
Ko er zu lassen. Irgendwann hüp e ich von einem
Unterstand zum nächsten. Bis ich zwei meiner Mitpil-
gerinnen traf, die einen Poncho übrig ha en. Ich war
noch nie so froh mit einem Poncho. Obwohl Therese,
von der ich ihn bekam, ihn "ein rich ges Zelt" nann-
te, war es für mich ein absolutes Highlight.
Im Herbst und im nächsten Frühjahr bin ich wieder
dabei!
Viele liebe Grüße von Geertje 

Chris ane, ebenfalls neu als Einspringerin in der Gruppe, gibt uns auch noch
ihren Eindruck zum Gruppenpilgern:

Warum ich mich für die von den Jakobusfreunden organisierte Pilgerreise
entschieden ha e? Aufgrund einer schweren Erkrankung war ich unsicher, ob
ich die Etappen scha en würde. Die Tatsache, von einer Spanisch
sprechenden erfahrenen Pilgerleiterin begleitet zu werden, die mir bereits im

Der Pfad durch die hohen Berge mit einemMeer von Blumen auf beiden Seiten mach

te es für mich zu einer himmlischen Erfahrung.
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Himmel und Erde
Foto: Geertje



34

 
Der Jakobusfreund

PILGERN IN DER GRUPPE 

Vorfeld Zuspruch gab, hat mir Mut gemacht. Es
gab stets die Möglichkeit, auf den eigenen
Körper zu achten, sich ggf. für eine Alterna v-
route zu entscheiden oder zu einem Plan B zu
greifen.
Zu wissen, dass unsere Unterkun für die
nächste Nacht reserviert und selbst das
Abendessen vorbestellt ist, hat mir den Kopf
frei gemacht für das Wesentliche: sich ganz auf
den Weg einlassen zu können.

Und auch die Gruppe hat mich zum Durch-
halten ermu gt. Ich bin o alleine gepilgert,
weil ich mich so nach meinem Tempo und
meinen Pausenbedürfnissen ausrichten konnte.
Dennoch war es schön, unterwegs den ein oder anderen Pilger aus der
Gruppe zu tre en und mit ihm/ihr ein Stück des Wegs gemeinsam zu gehen.
Die Gespräche blieben selten oberßächlich, es wuchs mit der Zeit eine
gewisse Vertrautheit in der Gruppe heran. Ich freute mich auch jeden Tag auf
das gemeinsame Essen am Abend. Die Geselligkeit tat gut und es gab von
unserer super Pilgerleiterin Adriana einige Hinweise für die nächste Etappe.
Für mich war das Reisen mit der Organisa on von den Jakobusfreunden wie
ein "Rundum-Sorglos-Paket", auf das ich mich, so Go will, gerne wieder
einlasse.

Viele liebe Grüße, Chris ane         

Nach kilometerlangem Marsch über diese staub

trockene Strecke Richtung Astorga erschien es

mir wie eine Fata Morgana: wie aus dem Nichts

tauchte plötzlich eine Oase auf. Ein freundlich

gepßegtes Areal mit scha gen Hängema en

und Sitzbänken, die zum Verweilen einluden. Ein

reich gedeckter Tisch mit allem, was das Herz

eines durs gen Pilgers erfreut: Äpfel und Bana

nen, Nüsse, Orangen zum Sa pressen

und vieles mehr. Nach dieser Er

frischung bedankte man sich für diese Köstlichkeiten, warf einen Obolus in

die Spendenbox auf dem Tisch und bekam einen der schönsten Stempel in

den Pilgerpass, den es auf dieser Etappe gab. Chris ane.
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Pilgern oder Wallfahren? 
Eine Annäherung an Begri e 

Sicher werden diese beiden Begri e sehr ßießend verwendet. Eindeu ge Ab-
grenzungen gibt es nicht. Aber man kann doch die Schwerpunkte auseinan-
der halten:

Eine Wallfahrt ist eher ein organisiertes Gemeinscha serlebnis. Eine feste
Gruppe von Menschen macht sich zu einem bes mmten Wallfahrtsort auf.
O gibt es feste jährliche Termine dafür, zum Beispiel den Namenstag eines
Heiligen, ein Marienfest o.ä. Etwas überspitzt könnte man sich das Bild aus-
malen: die Wallfahrer gehen in geschlossener Forma on, haben Fahnen und
vielleicht sogar Musikinstrumente dabei, beten und singen während der
Wallfahrt. Wallfahrten von Gemeinden, ein- oder mehrtägig, kennen wir zu
den Marienwallfahrtsorten; die mehrtägige Ma hias-Wallfahrt nach Trier
oder die z.T. weiten Wallfahrten nach Echternach, sind eindrucksvolle Bei-
spiele.

Pilger machen sich eher unorganisiert (das heißt nicht unvorbereitet) und
allein auf den Weg. Auch sie ziehen zu heiligen Orten. Dies sind o auch Wall-
fahrtsorte wie Rom, Jerusalem oder San ago de Compostela. Der Pilger sucht
das spirituelle Erlebnis auf dem Weg und am Ziel. Und er sucht es eher indivi-
duell. Das schließt nicht aus, dass er sich aus prak schen Gründen mit ande-
ren zeitweise zusammenschließt. Wir wissen, dass Pilger mit Kaußeuten zo-
gen, ihnen halfen, die Fuhrwerke zu schieben und dafür beschützt oder ver-
pßegt wurden. Vor Streckenabschni en, die für Räuber bekannt waren, sam-
melten sich Pilger und liefen in Gruppen weiter, so z.B. in Le Puy. Und trotz-
dem blieb es die individuelle Reise jedes Einzelnen.

Wallfahren und Pilgern haben eine eindeu ge Richtung, nämlich einen heili-
gen Ort. Der Weg ist neben dem Ziel ebenfalls von Bedeutung.

Bei einer Prozession hingegen kommt es nur auf den Weg an. Dabei wird ge-
betet und gesungen. Zusätzlich will man mit der Prozession aber auch eine
Außenwirkung erzielen.

Wandern grenzt sich von alledem ab, weil kein heiliges Ziel angestrebt wird.
Man möchte sich bewegen, gesundheitliche E ekte erzielen, Natur, Kultur
u.ä. erleben.
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ANKOMMEN   
WAS BLEIBT NACH DEM PILGERN? 
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Mit diesem Thema wollen wir uns in He  38 (Frühjahr 
2024)  gern mit persönlichen Pilger Erfahrungen von euch   
beschä igen: 

Ankommen in San ago ist das Ziel!? Was erwartet mich am Ziel? Was erwar-
te ich an meinem Ziel? Eine Compostella, die Pilgermesse, eine Lösung für
alle Fragen? Ein Hochgefühl für eine sportliche Leistung?

Ist das Ankommen in San ago schon alles oder kommt man wirklich erst an,
wenn man das Ende der Welt erreicht hat, Fisterra oder Muxía?

Wie ist das Ankommen zuhause, das wieder Einleben nach dem Erleben des
Weges?

Schreibt uns! Mit Spannung erwarten wir eure Erfahrung!

In diesem Zusammenhang möchten wir auch auf folgende Veranstal
tung hinweisen:

Veranstaltung in Koopera on mit dem Exerzi en und Bildungshaus
Maria Immaculata
Beginn: am 13.10.2023 um 10.00 Uhr • Ende: 14.10.2023 um 13.00 Uhr •
Kurskosten: 155,00 € gesamt • Leitung: Schwester Clara Schmiegel SCC; •
Anmeldung unter h ps://haus maria immaculata.de

Wir machen uns viele Gedanken, wenn wir zu einer Pilgertour au rechen.

Alles wird genau geplant, bevor wir uns mit Elan und Ho nung auf den Weg

machen. Unterwegs sind wir o en für all das Neue, das uns begegnet. Aber

was geschieht nach der Rückkehr? Wie sieht es ein paar Wochen oder Mona

te später aus? Haben die Erfahrungen unterwegs uns verändert, ist etwas

davon nachhal g in den Alltag eingedrungen? Wir nehmen uns Zeit für die

persönliche Reßexion und den Austausch über die Pilgererfahrungen und ler

nen Methoden der Reßexion kennen. Elemente: Impulse aus der Bibel und der

spirituellen Tradi on, persönliche Besinnungszeiten, Austauschrunden. 
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Folgender Brief erreichte uns 

Lieber Heino, liebe Elke,

Ich möchte allen Mitgliedern des Freundeskreises der Jakobuspilger e.V. in
Paderborn und besonders Ihnen als Präsident und Vizepräsiden n meinen
aufrich gen Dank aussprechen, vor allem für Ihre Glückwünsche zu meiner
kürzlichen Ernennung zur Bürgermeisterin von Pamplona.

Ich freue mich sehr auf diese neue Etappe, die wir gerade begonnen haben,
und ich freue mich auf die Arbeit für Pamplona und alle seine Bürger.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und für die Arbeit, die Sie durch die Casa
Paderborn leisten, um die Pilger auf dem Jakobsweg, die unsere Stadt besu-
chen, willkommen zu heißen.

Ich bin sicher, dass wir die Gelegenheit haben werden, uns zumWohle und
im Interesse von Pamplona kennenzulernen.

Mit freundlichen Grüßen

Cris na Ibarrola Guillén

Bericht: EL MUNDO 

Pamplona hat eine  
neue Bürgermeisterin

 
Der Jakobusfreund
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14. März 2023 

Die Pilgerherberge Casa Paderborn STADTVERWALTUNG PAMPLONA 

Die Pilgerherberge Casa Paderborn ist ab sofort geö net, um Jakobuspilger
auf dem Weg nach San ago de Compostela mit ihren entsprechenden Aus-
weisen aufzunehmen.

Die Herberge, die sich im Chalet de Iraizoz neben dem Eingang des Schwimm-
vereins „Club Natación Pamplona“ beÞndet, ist vom 1. März bis zum 31. Ok-
tober von 13 bis 22 Uhr geö net. Sie wird von ehrenamtlichen Hospitaleros
des Freundeskreises der Jakobuspilger Hermandad San ago Paderborn be-
trieben, die die Einrichtung verwaltet. 

berichteten über die Ö nung der Casa Paderborn. 

 
Der Jakobusfreund

CASA PADERBORN 
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Fast genau 17 Jahre
nach der Erö nung der
Casa Paderborn am
30.03.2006 - dur en
wir am 28.03.2023 die
75.000ste Pilgerin will-
kommen heißen.

Die 27-jährige Seon Ho Lee aus Seoul, Süd-Korea, freute sich überschwänglich,
dass gerade sie diese besondere Pilgerin ist. Die Hospitaleras Hilde und Elke
überreichten Seon Ho Lee ein Geschenk und eine Urkunde. Sie war ehrlich be-
rührt. So etwas hä e sie nie erwartet und es gäbe ihr viel Zuversicht und Mut
weiter zu gehen.
Seon Ho Lee erzählte, dass der Camino Frances sehr populär sei in Süd Korea
und etwas Bedeutendes, was man unbedingt getan haben muss.
Sie ist sehr beeindruckt von der Hilfsbereitscha der Menschen in den Herber-
gen. Ihr Rucksack sei viel zu schwer gewesen und man habe ihr bei der Aus-
wahl ihrer Kleidung und was sie unbedingt brauche auf dem Weg sehr gehol-
fen. So habe auch ein Mitpilger ihr spontan seinen Schlafsack überlassen, der
sehr viel leichter als ihrer war.
Unsere guten Wünsche werden sie begleiten.

Buen Camino, Seon Ho Lee.

75.000 Pilger/ innen  
waren zu Gast in der Casa Paderborn  

 
Der Jakobusfreund
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Unsere Hospitaleros Heidi und Wolf-
gang ha en ein besonders schönes
Erlebnis mit Maryline, einer französi-
schen Pilgerin. Ihr Rucksack, der sie
schon sehr lange auf vielen Wegen
begleitet hat, ging leider kapu . Sie
war echt traurig und wollte ihn nicht
einfach im Müll entsorgen, aber auch
nicht zusätzlich tragen. Darum fragte
sie, ob wir im Casa-Garten einen Platz
haben, um dem Rucksack einen würdi-
gen Platz zu geben.

Nach kurzer Abs mmung schlugen wir vor, den Rucksack zur Pilgerrose zu
stellen und mit einer Blume zu bepßanzen. Gesagt, getan. Die Pilgerin besorg-
te auch Erde und die Blume.

Sie schrieb noch ein schönes Gedicht, das am
Rucksack befes gt wurde:

Dir, meinem treuen Freund, der mir immer

gefolgt ist durch alle diese Länder. Heute muss

ich dich verlassen, aber du wirst immer in mei

nen Gedanken sein nach allem, was wir erlebt

haben. Der Weg sieht für dich ein schönes En

de vor, du ruhst dich in dem schönsten der

Gärten aus. Ich habe dir schöne Blumen ge

kau , von denen die Bienen schon ßeißig Nek

tar sammeln. Die Vögel kreisen und singen dir

schöne Lieder. Ich bin beruhigt, dich so schön

umgeben zu wissen, und ich danke dir für dei

ne Gesellscha , dir, meinem treuen Freund.

Der treue Freund 



42

Heidrun Klausner und
Wolfgang Wunsch waren
zu diesem Termin als Hos-
pitaleros in der Casa und
berichten über den Besuch:

Unser erster Einsatz als
Hospitaleros in der CASA
währte gerade eine Woche
und schon erwarteten wir mit Spannung den Besuch einer Schülergruppe.

So standen am 10. Juni 24 Schülerinnen und Schüler des Colegio FEC Vedruna
1° de Bachillerato (Jahrgangstufe 11) aus Pamplona und 23 Schülerinnen und
Schüler der Gesamtschule Paderborn-Elsen, Jahrgangstufe EF/11. Klasse, so-
wie drei Lehrerinnen vor unserer Tür.
Los ging es mit einer Begrüßung im Garten und der Vorstellung der CASA so-
wie einem kleinen Vortrag von uns, in dem wir kurz allgemein vom Pilgerweg
und über das Pilgerleben erzählten. Anschließend beschrieben wir die Arbeit
der Hospitaleros und mit einem Erfrischungsgetränk sowie CASA-Keksen im
Bauch führten wir die Schüler in zwei Gruppen durch das Haus, erklärten die
Aufnahme der Pilger und zeigten ihnen die Zimmer im Erdgeschoss.

Die Schüler wollten u. a. wissen, wieviel Kilometer
ein Pilger pro Tag geht und wie schwer ein Ruck-
sack ist. Und überrascht waren sie, dass die Her-
berge bereits um 22:00 Uhr ihre Türen schließt.
Nach ca. zwei Stunden und einem Gemeinscha s-
foto verabschiedete sich die Gruppe. Die uns
überreichten Pralinen haben wir uns an den fol-
genden Tagen schmecken lassen.
Die spanische Lehrerin Anabela Teixeira und die
deutschen Kolleginnen Floren na Imeri und Heike
Sierra haben die Schüler begleitet.

VOLLES HAUS   
IN DER CASA 

 
Der Jakobusfreund

CASA PADERBORN 
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Gruppenfoto an dem Pilgerdenkmal in Mansilla de las Mulas 

ULTREIA  
 San ago WIR kommen 2023 

                  von Hilde Laumann und Elke Reineke

WIR, das sind die Adventspilger/innen 2018 und 2019 sowie Einspringer/
innen. Wir sind unterwegs auf dem dri en Teilstück des Camino Francés von
Sahagún bis Triacastela. Alles wieder perfekt organisiert und vorbereitet von
Adriana Gonzales. Das S chwort „Grupo Adriana“ ö net alle Türen.

Die umsich ge Vorbereitung und die Magie des Camino bieten jeder/jeden
von uns sowohl individuellen Freiraum als auch Aufgehobensein in der Grup-
pe.

WIR, das sind die Pilger/innen: Bernhard, Chris ane, Chris ne, Chris ne T.,
Elke, Frank, Franz-Georg, Geertje, Gudrun, Helmut, Hilde, Margot, Maria, Mi-
chael, Petra, Richard, Roland, Rosi, Stefan, Theresia, Waltraud sowie unsere
„CheÞn und gute Seele“ Adriana.

 
Der Jakobusfreund
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ULTREIA 2023  unsere Highlights

Mit einer freundlichen Begrüßung
am Busbahnhof in Madrid beginnt
unsere gemeinsame Pilgerreise.

24.04.2023 

Es gibt früh-los Pilger, schnelle Pilger und Pilger, die
es langsamer angehen lassen. Auch wenn jeder indi-
viduell seinen Weg geht, irgendwo tri man sich
immer. Zur Rast oder auf ein Gespräch unterwegs.
Unsere schnelle
Rosi zeigt den
rich gen Weg.

Gestartet wird jedoch immer mit den
täglichen Tour-Infos von Adriana und
ihren Morgengrüßen (jeden Tag neu).

SAHAGUN 

Am Pilgerdenkmal in Mansilla de las Mulas steht das Gruppenfoto an. Wir tre en
uns im Garten der Herberge El Jardin del Camino, wo Franz-Georg schon mal den
„Akku“ außädt - für unser Licht am Abend. Hilde und Elke trösten derweil die er-
schöp en Pilger. Maria grei zum Table - das muss an der Loca on liegen. So
Þndet fast jeder von uns seine „Aufgabe“ auf unserem weiteren Weg.

25.04. 

18 km 

26.04. 

19 km 

EL BURGO  

RANERO 

MANSILLA  

DE LAS MULAS 
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Eine herausfordernde Strecke heute.

Leon bietet sich für eine ausgiebigere Pau-
se an. Besich gung der Kathedrale, Muse-
um, Shopping-Tour - Fotos nicht vergessen!
- und man tri den ein oder anderen Mit-
pilger.

La Virgin del Camino, ein Ort, der einfach kein Ende zu haben
scheint. Aber die Aussicht auf die Ankommens-Belohnung in Form
eines kühlen Biers oder Radlers treibt alle voran. Eine nicht ganz
leichte Aufgabe hat Michael, der Mann mit dem Käppi - unser
„Kassierer“. Immer muss er nach dem Essen nach uns suchen.

27.04. 

26 km 

28.04. 

25 km 

LA VIRGEN 

DEL CAMINO 

HOSPITAL  

DE ORBIGO 

Uns schrecken keine längeren Alterna vrouten ab, wenn sie schöner sind, da sind
sich alle einig. Also geht es auf dem Weg von La Virgin nach Hospital de Órbigo 
über die schöne Hochebene, ansta an der Straße lang. Adrianas heu ger Mor-
gengruß begleitet uns: “Gehe deinen Weg ruhig inmi en von Lärm und Hast, und
wisse, welchen Frieden die S lle schenken mag.“ (Irischer Segenswunsch).

Alle sind angekommen in Hospital de
Órbigo. Geertje, Michael, Adriana
und Rosi lassen den Tag bei einem
kleinen Plausch ausklingen.

Ein gemeinsamer „Verdauungs-
spaziergang“ über die Brücke rundet
den schönen Tag ab.

Die Brücke von Órbigo ist wirklich beeindruckend. Es handelt sich um eine Brücke 
aus dem 13. Jh., die damals wie heute als Übergang auf der Pilgerroute nach  
San ago de Compostela dient.  
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Ein Highlight - amWeg nach Astorga tre en wir
auf eine Pilger Oase. Trinken und essen gegen
Spende - alles, was das Herz begehrt. Eine schöne
Rast und man tri auf bekannte Gesichter, nicht
nur aus der Gruppe. Hier möchte man fast gar
nicht mehr weg.

Aber weiter gehts, die schöne Stadt ASTORGA erwartet uns - heute schlafen wir
in einem großen Kloster/Convent. Adriana stellt ein Video in die WhatsApp Grup-

pe, damit wir uns in dem großen Komplex mit den vielen
Gängen und Türen nicht verlaufen. Fast immer die Ersten:
Frank, Waltraud und Stefan warten schon.

Astorga zu erkunden, lohnt sich. Die Stadt bietet für jeden
etwas! Ob Kultur, Besich gungen, Kathedrale, Gaudi Palast,
Cafés … hier kann man seine Zeit verbringen. Wir sehen uns
alle beim Abendessen! Gibt viel zu erzählen!

Etwas kapu und staubig erreichen wir unser Ziel für
heute: Rabanal del Camino, einen meiner Lieblingsor-
te am Camino. Hier gibt es ein kleines Benedik ner
kloster, einen Klosterladen sowie eine kleine, schon
etwas verfallene aber schöne Kirche.

Es gibt noch eine Überraschung für uns. Beim Besuch
im Klosterladen ist Bruder Cassian (ein Kölner) begeis-
tert von unserer Gruppe und lädt uns zu einer Besich -
gung des kleinen Klosters ein. Kurzer Post in der Grup-
pe - alle sind dabei.

Bruder Cassian erzählt uns die Geschichte des Klosters
und zeigt uns den inneren Bereich des kleinen Benedik
nerklosters San Salvador del Monte Irago, eine Dependance der Erzabtei St. O lien.
Hier werden u.a. kranke Pilger/innen aufgenommen und auch Geistliche, die eine
Auszeit brauchen. Betreut werden sie von den drei Bewohnern, einem spanischen
Pater und den zwei Klosterbrüdern, einem Südkoreaner und dem gebür gen Kölner
Bruder Cassian. Anschließend nehmen wir teil an der Vesper mit gregorianischen
Gesängen auf Latein.

29.04. 

17 km 
ASTORGA 

30.04. 

17 km 

RABANAL DEL 

CAMINO 



47

 
Der Jakobusfreund

PILGERBERICHTE 

EL ACEBO DE 

SAN MIGUEL 

01.05. 

17 km 

Der Weg startet mit einem tollen Sonnenaufgang. Im gan-
zen ist der Weg von Rabanal del Camino nach El Acebo de 
San Miguel ein wunderschöner, farbenfroher Weg durch 
die  vielen Pßanzen, die den Weg säumen.  

Steinig geht es bergab, um da-
nach wieder ste g bergauf zu
gehen zum Cruz de Ferro, das
eines der wich gsten Höhepunk-
te des Camino Frances ist. Seit
Jahrhunderten legen an genau
dieser Stelle Pilger ihren aus der
Heimat mitgebrachten Stein ab,
symbolisch für die Last der Hei-
mat, der Vergangenheit und be-
freien sich damit von eben jener.
Auch wir legen unseren persönli-
chen Stein mit allem, was mit diesem Stein verbunden ist, dort ab.
 
Das Gebet des Cruz de Ferro lautet: „Herr, möge dieser Stein, Symbol für mein Be
mühen auf meiner Pilgerscha , den ich zu Füßen des Kreuzes des Erlösers niederle
ge, dereinst, wenn über die Taten meines Lebens gerichtet wird, die Waagschale
zugunsten meiner guten Taten senken. Möge es so sein.

Für Interessier-
te:
h ps://
monteirago.org/
de/
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30.04.2023 

Die Templerburg in Ponferrada 
ist schon ein beeindruckendes
Bauwerk. Im Moment wäre je-
doch unser Highlight ein kühles
Getränk im Scha en. Unser
Wunsch wird erhört und dazu
vom Haus noch ein paar leckere
Tapas! Was will man mehr.
Es lohnt sich, auf der Plaza de
La Virgen de la Encina zu sitzen
und zu beobachten, eine Auszeit zu genießen, sich
auszuruhen und viele Pilger zu tre en.

Es geht ste g weiter bergab. Es ist wieder ein heißer Tag und
Ponferrada wartet auf uns. Eine Pause in Molina-
seca, scha ge Plätze sind besonders begehrt und
rar.

Zwischenzeitlich haben wir endlich keine „2“ 
mehr vor den Kilometerangaben bis San ago.

Villafranca del Bierzo ha e als Etappenort zwischen zwei
hohen Bergke en eine wich ge Funk on für die Pilger des

Jakobsweges. Seit 1600 erhielten
Kranke und Schwache in Heiligen Jah
ren nach Durchschreiten des Nordportals der Iglesia de San
ago den gleichen Ablass wie am Grab des hl. Jakobus. Grund
war dafür die weiteren Ans ege auf die galizischen Pässe
O Cebreiro, Alto San Roque und den Alto do Poio.
Heute sind alle etwas müde, also duschen, zur Pilgermesse,
essen, Be . Morgen kommt der Ans eg nach O Cebreiro.

03.05. 

24 km 

VILLAFRANCA 

DEL BIERZO 

02.05. 

16 km 
PONFERRADA 

Es geht in die Weinanbauregion El Bierzo. Wunderschöne
Ausblicke auf die Weinbaugebiete.
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04.05. 

28 km 
O CEBREIRO 

Bis zum Abendessen ist noch Zeit, die wir für eine ausgiebige Besich gungstour
nutzen - trotz Regen.
Ein absolutes Highlight für uns alle ist der Besuch der Pilgermesse.  
Am Ende versammeln sich alle Pilger um den Altar und eine Person aus jeder Na -
onalität darf den Pilgersegen in ihrer eigenen Sprache vorlesen. Das treibt dem
einen oder anderen auch ein paar Tränchen in die Augen. Zum Schluss
bekommt jeder Pilger einen kleinen Stein mit dem gelben Pfeil. 

Ab Ortsausgang von Ruitelán wird es wirklich steil und der Weg
schlängelt sich immer weiter bergauf. Trotzdem ist er traumha ,
viele Bäume und Natur pur. In La Faba kommen wir ziemlich erle-
digt an und machen erstmal Pause. Die kleine Kirche neben der 
Herberge La Faba ist einen Besuch wert. 
Auf dem weiteren Weg heißt es dann Regenkleidung an, aus, an...

Es geht früh los an diesem Morgen. Regen ist vorausgesagt.
28 km und die Frage: Alterna vroute über den Berg oder doch
lieber an der befahrenen Straße lang? Das muss jeder selbst
entscheiden. Auch Chris ne T, Therese, Maria und Rosi laufen
über den Berg und sind guter Dinge:Wo ist die Schwierigkeit?
Andere sparen sich die Anstrengung eines zusätzlichen Auf-
s egs für O Cebreiro auf und wählen den Weg an der Straße
lang.

Der Pilgersegen auf deutsch:
Liebe sei dir das Licht der Ho nung auf deinemWeg, In deinem
Herzen herrsche Frieden. Güte sei das Siegel deines Lebens. Der
Glaube stärke dich angesichts des Geheimnisses des Lebens. Und
wenn das Ziel erreicht ist, umarme dich die Liebe alle Zeit. Sei
glücklich und mache deine Mitmenschen glücklich.

Und da ist er endlich, der Grenzstein zu Galicien! Jetzt ist es nicht
mehr weit bis O Cebreiro - unserem Ziel für heute.
O Cebreiro ist das Tor nach Galizien auf dem Jakobs
weg und empfängt uns mit Dauerregen. Das Dorf mit
den alten Steinhäusern blickt auf kel sche Ursprünge
und eine 1.500 Jahre alte Geschichte zurück. Und hier
steht die angeblich älteste Kirche auf dem ganzen

Camino Frances, die Kirche Santa María la Real, aus dem Jahre 836.
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Zeit ist das wertvollste Gut des Menschen. Sie ist begrenzt. 
Der rich ge Umgang mit Zeit ist eine der wich gsten Fähig
keiten, die es überhaupt gibt. Das Problem ist nur: Die Zeit 
weiß nicht, was sie will. Mal zieht sie sich in die Länge, mal 
rast sie nur so an uns vorbei. Zeit fühlt sich für jeden unter
schiedlich an – mal so, mal so. Wir sollten sie nutzen für das, 
was uns zufrieden und glücklich macht. 

05.05. 

21 km 
TRIACASTELA 

Heute ist schon wieder der letzte Pilgertag, der uns über die zwei galizischen
Pässe Alto San Roque und den Alto do Poio nach Triacastela führt. Die Zeit geht
viel zu schnell vorbei, aber wir haben sie genutzt und genossen - jeder für sich
und alle gemeinsam.

Zeit für Gespräche
Zeit zu lachen und zu weinen
Zeit mit sich allein zu sein
Zeit gemeinsam zu verbringen
Zeit zu genießen
Zeit um DANKE zu sagen

 

 

 

WIR freuen uns alle auf die Fort
setzung im nächsten Jahr. 

Wir sind wieder dabei, wenn es 
heißt ULTREIA  SANTIAGO WIR 
KOMMEN 2024!  

ULTREIA ET SUSEIA! 

Pilgerdenkmal
Alto San Roque

2024 
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Der Jakobsweg ist immer für eine
Überraschung gut, auch wenn man
gerade nicht pilgert.
Spanien – das ist für die einen Ur-
laub auf Mallorca, mit Ballermann
und Sangria, für andere die Natur
erleben beim Wandern auf Teneri a
oder ein Stadtbummel durch
Barcelona und Staunen beim Besuch
der Sagrada Familia. Für uns Pilger
ist Spanien natürlich das Land der
Caminos, der Albergues und Bocadil-
los, und wir können es kaum erwar-
ten in San ago de Compostela anzu-
kommen oder weiterzugehen bis
ans Ende der Welt.
Für mich sollte es dieses Jahr nichts
von alledem sein. Für mich war Spa-
nien dieses Jahr das Land zum Spra-
chenlernen. Zwei Wochen Bildungs-
urlaub in Granada standen auf dem

Plan. Warum Granada? Warum nicht
Madrid, Sevilla oder eine andere
Stadt? Die Auswahl ist groß im Bil-
dungsurlaubskatalog von Rheinland-
Pfalz. Es sollte unbedingt Spanien
sein und San ago wollte ich nicht.
Gerade wegen der Pilger und weil
ich Pilger bin. Das hä e mich zu sehr
abgelenkt, so dachte ich mir. Natür-
lich weiß ich, dass in Granada ein
Jakobsweg beginnt, der, oder bes-
ser, einer der mozarabischen Wege.
Und mir sind auch die gelben Pfeile
aufgefallen, die dem Pilger den Weg
durch die Stadt zeigen. Aber deshalb
gleich Lust bekommen mich auf den
Weg zu machen, ha e ich nicht.

Granada ist wirklich eine tolle Stadt.
Die Alhambra sollte man unbedingt
einmal besucht haben. Und die Ka-

Der Camino ru   
 zwischen Vokabeln, Tapas und der Reconquista 

Christoph Hargarter
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thedrale kann sich auch sehen las-
sen. Der Albaicín, das alte arabische
Viertel mit seinen steilen und ver-
winkelten Gassen und kleinen Ge-
schä en, Sacromonte mit seinen
Höhlen, in denen früher Menschen
wohnten und wo heute der Flamen-
co zu Hause ist und, und, und…
Überhaupt hat die Stadt viel zu bie-
ten: Geschichte und modernes Le-
ben, Geschä e und Bars, Flamenco
und – nicht zu vergessen – Tapas!!
Zu jedem Getränk gibt es eine Tapa,
und bei mehreren Getränken auch
mehrere, und jedes Mal eine ande-
re! Ich habe in den zwei Wochen
nicht ein einziges Mal eine Tapa
zweimal gegessen. Unglaublich!
Auch die Schule, die ich mir ausge-
sucht ha e, bietet die eine oder an-
dere Besonderheit. Neben einer
deutschsprachigen Mitarbeiterin in
der Verwaltung, das Angebot, dass
jeder Kurs jede Woche startet, unab-
hängig von der Schülerzahl. Ich ha e
tatsächlich nachmi ags Einzelunter-
richt. Zum Angebot der Sprachschu-
len gehören natürlich auch Ak vitä-
ten außerhalb des Unterrichts. Spa-
nisch kochen, Tapas-Abend, Besuch
einer Flamencoshow, wandern in
der Sierra Nevada oder eine Tour
durch die Dörfer der Alpujarras mit
ihren weißen Häusern.
Ich ha e mich für einen Ausßug
nach Córdoba entschieden. Unser
Guide Juan holte uns früh morgens

ab und mit drei weiteren Schülern
aus anderen Schulen machten wir
uns auf den Weg. Bei einem kurzen
Stopp in einem Olivenhain erzählt
uns Juan etwas über Oliven und Oli-
venbäume. Wie man daraus Öl
machte und macht, erfuhren wir in
dem kleinen Museum gleich neben-
an. Und weiter ging die Fahrt durch
die grüne und überraschend hügeli-
ge Landscha Andalusiens. Kleine
Dörfer, einzelne Höfe, die Straße
und Olivenhaine zogen am Fenster
vorbei. Ausfahrten, Ortsschilder und
…. Das Schild da kenne ich doch! Es
gibt viele dieser Zeichen in Spanien,
vor allem im Norden. Und o galten
sie auch mir. Der Hinweis für die Au-
tofahrer: Achtung! Pilger! Da, gleich
danach noch eines. Und dann pas-
sierte es, einfach so und vollkom-
men unerwartet. Wie ein Blitzschlag
durchfuhr es mich: Der Camino ru !
Ganz deutlich konnte ich es hören
und fühlen: Der Camino ru mich!
Jetzt! Alles in mir wollte los. Sofort.
Am liebsten hä e ich gerufen: ¡Hola,
Juan! ¡Detente! ¡Inme-diatamente!
Tengo que
irme.
¡El Camino
me está
llamando!”
(Hola, Juan!
Halte an.
Sofort! Ich
muss los-
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gehen. Der Camino ru mich!).

Aber natürlich habe ich das nicht ge-
tan. Sta dessen saß ich mit Tränen in
den Augen im Bus und habe mir vor-
gestellt, wie es denn wäre, wenn ich
hier langlaufen würde. Als Pilger mit
Rucksack und Wanderschuhen, den
gelben Pfeilen folgend.
Der Bus hält in Córdoba. Wir steigen
aus. Genau gegenüber, auf der Rück-
seite eines Verkehrsschildes schon
wieder ein Camino-Zeichen: blau und
gelb. „Camino Mozárabe de San a-
go“ steht da. Er ru noch immer,
dachte ich mir.
Juan führt uns durch Córdoba. Die
Stadt ist faszinierend. Kleine Straßen,
Häuser mit Innenhöfen, einer schö-
ner als der andere. An den weißen
Wänden Blumentöpfe mit blühenden
Pßanzen. Wunderschön. Und erst die
Moschee-Kathedrale!!! In einer riesi-
gen Moschee hat man nach der
Reconquista eine Kathedrale errich-
tet. Ein einzigar ges Bauwerk! Mit
mehr als 800 Säulen aus maurischer
Zeit und 58 (!) Seitenkapellen. Als
wir zurückfahren ist es bereits dun-
kel. Wir sind müde und es ist s ll im
Bus. Jeder ist in seine Gedanken ver-
sunken. Heimlich wische ich mir die
eine oder andere Träne aus dem
Augenwinkel, wenn ich zurückdenke
an das, was auf der Hinfahrt ge-
schah.
Eine Woche später.
Mein Bildungsurlaub geht zu Ende.

Ich habe tolle Menschen kennenge-
lernt. Ich dur e viel sehen, viel erle-
ben und auch viel lernen auf dieser
Reise. Manche Tapa und noch mehr
irreguläre spanische Verben werde
ich wohl auch wieder vergessen.
Aber diesen Augenblick, irgendwo
auf der Landstraße zwischen Grana-
da und Córdoba, dieser eine Mo-
ment, als mich der Camino rief, den
werde ich niemals vergessen.
Ich schreibe diesen Text, während ich
im Bus sitze zum Flughafen Málaga.
Noch immer kann ich ihn hören, den
Camino. Leise, aber doch deutlich,
ef in mir. Ein letzter Blick zurück auf

Granada und die schneebedeckten
Gipfel der Sierra Nevada dahinter.
¡Adiós, mi Granada! Voy a volver!
(Auf Wiedersehen, mein Granada. Ich
komme wieder). Ganz sicher. Dann
auf dem Rücken den großen Ruck-
sack, den mit der Muschel dran.
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Dieser Jakobsweg geht von der
französisch spanischen Grenze an
der Biskaya längs der nordspani
schen Küste, bis er endlich südwest
lich über das kantabrische Küsten
gebirge nach San ago de Com
postela führt. Gesamtlänge: ca. 830
km.
Angeblich soll er historisch noch
älter sein als der klassische Camino
Francés, also der französische Weg.

29.03.2023 
Ich war zei g in Hendaye, um mir
noch eine Unterkun in Irun, nun in
Spanien, zu suchen. Nur ein paar
Kilometer über den Fluss Bidasoa.
Mit Hilfe von Passanten gelangte

ich auf den Weg, der über die ganze
Zeit rela v gut, zumindest mit gel-
ben Pfeilen, markiert ist.

 
30.03.2023 
Von Irun ging es weiter über Jaizu-
bia (auch Hondarribia genannt),
bequemer Ans eg auf 500 m, vor-
bei an der Ermita Guadalupe, eben-
so bequem auf einem Höhenweg
zur Spitze mit 547 m und ein locke-
rer Abs eg nach Pasaia, welches
eine Engstelle zu einer großen,
schi aren Lagune ist. Dort kommt
man mit einer kleinen Personenfäh-
re auf die andere Seite. Sta nun
den Weg weiter zu verfolgen, bin
ich mit dem Bus in das Zentrum der

Camino de la Coste/Camino del Norte 
Hendaye/Irun – Villaviciosa – ca. 450 km

Dr. Armin Herrmann
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Stadt San Sebas an gefahren und
habe dort in der Touri-Info den Weg
nach der Jugendherberge erfragt.
Dies bedeutete einen wunderbaren
Weg an der Promenade einer sehr
reich erscheinenden Bade- und Erho-
lungsstadt. Ich war über die Architek-
tur überrascht. Die Jugendherberge
war am Ende der Promenade am
Ortsausgang.

31.03.2023 
Der Weg führte mich nun immer mit
Blick auf das Meer nach Orio, den
Fluss Oria Ibaia überquerend nach
Zarautz und dann weiter nach Geta-
ria. Alle 3 Orte, wie zuvor San Sebas-
an und die folgenden Badeorte sind

hochelegant, reich, nahezu imperial
in der Architektur. Ein Augen-
schmaus. Von Zarautz nach Getaria
wählte ich die alterna ve Küstenstra-
ße, weil wegen des nordwestlichen
Seewindes die Brandung beeindru-
ckend war.
Getaria ist der Geburtsort des See-
fahrers Juan Sebas an Elkano, der
nach dem Ableben von Magellan auf
einer Philippineninsel, als erster Kapi-
tän tatsächlich die Welt umrundet
hat. Ebenso war Hinweistafeln zu
entnehmen, dass baskische See-
fahrer/Fischer schon im 13. Jahrhun-
dert bis vor die Küste von Neufund-
land unterwegs waren. In Getaria
kam ich mangels einer Pilgerherber-
ge teuer in einem Hotel unter. Die

Herberge Kanpaia war noch immer
geschlossen.

01.04.2023 
Von Getaria ging es über Zumaia
über eine alte Bahntrasse an der Küs-
te entlang nach Deba. Ein herrlicher
Tag mit vielen Ausßüglern auf dem
Weg. Auf Grund von We erver-
schlechterung und des Abs egs auf
einer sehr steilen, absolut nassen
einspurigen Betonpiste bin ich ausge-
rutscht trotz Stöcken und auf den
Beton geknallt. Ich wagte mich erst
nicht zu bewegen, da ich dachte, et-
was muss passiert sein, doch rappel-
te ich mich wieder auf und ging noch
vorsich ger den Berg hinab. In Deba
angekommen, musste man sich bei
der Gemeinde anmelden (und vorab
warten, weil erst um 16.00 Uhr das
Büro wieder ö nete), um einen Platz
in der Herberge, die im Obergeschoß
des Bahnhofes untergebracht ist, zu
erhalten. Soweit, so gut.

02.04.2023 
Vorab, das war nicht mein Tag! Von
Deba ging es gute 500 m herauf, ca.
24 km nach Markina-Xemein. Mit
Abgang von der Herberge: Regen in
Strömen. Bereits nach paar 100 Me-
tern, ein bri sches Ehepaar, das ver-
zweifelt im Modder nach dem 2. Hör-
gerät von ihm suchte. Dann ging es
den Berg hoch, 500 m. Auf der Hoch-
ebene keine Feuch gkeit, aber auch
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keine Bar für einen Café con Leche
oder etwas zu essen. Dann traf ich
im Regen den Pilger Robert wieder,
US-Amerikaner, sprach sehr gut
Deutsch, wegen deutscher Eltern,
kam aus Hawaii, er orien erte sich
an einer Touri-Tafel, er ha e sich
Vortags ein Bein verknackst und
noch 20 km zu gehen. Später hörte
ich, dass er wohl mit einem angebro-
chenen Bein ging. Ich riet ihm jedoch
sofort aufzuhören und den nächsten
Wagen ins Tal zu nehmen. Denn die
sich anschließende Strecke war sehr
anspruchsvoll. Letztlich gab es wie-
der einen sehr steilen Abs eg, voll
durchnässter Weg, Schlamm, Mod-
der. Natürlich ging ich vorsich g,
doch es kam, wie es kommen muss-
te, die Beine rutschten weg und ich
Þel glücklicherweise in die Berghang-
seite und nicht die Talseite. Letztlich
habe ich für die 24 km 9 ½ Stunden
gebraucht, normalerweise wird dies
in 6 Stunden abgehandelt. Ich fühlte
mich durchaus erschöp . In der Her-
berge, einem Klosterkonvent, habe
ich dann im Schlafsack, um mich her-

um gut 30 weitere schlafende Pilger,
Schü elfrost bekommen, den ich
nur mit autogenem Training beruhi-
gen konnte. Den Rest der Nacht ha-
be ich wie ein Toter geschlafen.

03.04.2023 
Am nächsten Tag, völlig demo viert,
auch weil ich die Tage zuvor erstma-
lig Hü schmerzen ha e, die mir völ-
lig unbekannt waren, bin ich in eine
Herberge mit Einzelzimmer und
schlief den Rest des Tages durch
(Albergue Intxauspe). Die Frage also
war abbrechen oder nicht?

04.04.2023 
Gut ich nahm also einen Bus nach
Guernika, Hotel Bolina, direkt im
Zentrum. Ein weiterer Tag der Erho-
lung. Besich gung des Fliesenbildes
von Picasso. War nicht so begeistert.
Das Original hängt als gemaltes Bild
im Museum Reina SoÞa in Madrid.

05.04.2023 
Ein weiterer Bus Tag, jetzt nach Bil-
bao, Unterkun gegenüber vom
Bahnhof, recht passables Hostal, La
Troupe la Granja. Besich gung des
Guggenheim/Gehry-Museums. Dann
habe ich mir noch die eigentliche
Altstadt von Bilbao mit der San ago-
Kathedrale angesehen, die einzige
auf dem Camino del Norte dem Hei-
ligen Jakob geweihte Kathedrale.
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06.04.2023 
Die Mo va on war wieder zurück!
Von Bilbao ging es nördlich, rechts
des Rio Nervion, nach Portugalete,
einem Küstenort. Eine der weltweit
seltenen Schwebefähren (Biskaia-
Brücke) brachte andere und mich auf
die eigentliche Stadtseite. Unterkun
fand ich nach einigem Suchen in der
Albergue Bide Ona.

07.04.2023 
Von Portugalete ging es erst landein-
wärts, dann wieder zu Küste nach
Castro Urdiales. Das We er ha e
sich zwischenzeitlich beruhigt, zwar
kalt aber sonnig, ein wunderbarer
Weg an der Küste. Es war Gründon-
nerstag, die Promenade war voll mit
Menschen. ich bekam ein Zimmer im
Restaurant/Hostal La Marina.

08.04.2023 
Castro Urdiales – Islares – Nocina –
Liendo. Hier habe ich eine Abkürzung
genommen, also nicht über El
Puente. Der Zielort Liendo ist eine
s lle ruhige gediegene Zelle
gehobenen Lebens. Wahnsinnige
Einzelvillen, fast jedes 2. Haus mit
einem Adelswappen geziert. Die
gemeindliche Unterkun von einer
Hostalera geführt, sehr sauber.

09.04.2023 
Liendo – Laredo – Santona – Noja,
von Liendo ging es bergauf zur alten
Kapelle des San Julian, Einsamkeit

pur, eine noch schönere Steilküste,
die bis zu 100 m oder mehr steil ab-
fällt. Es ist einfach nur schön. In Lare-
do ein langer Weg über den Strand
zum sog. El Puntal, einer südlichen
Landspitze vom Rio de Treto, dann
übersetzen mit einem Schi auf die
nördliche Seite nach Santona.
All diese Badeorte sind extrem gedie-
gen. Ich nehme die o zielle nördli-
che Strecke, am Gefängnis vorbei,
auch das gibt es, bei Berna nochmals
über eine hochaufragende Landspit-
ze mit engem Weg im Grün. Steiler
Abs eg, wiederum auf einen Sand-
strand, der über Kilometer direkt
nach Noja führt.
Ein Engländer erli im Berg einen
Schwächeanfall und wurde liebevoll
von einem jungen spanischen Paar
Schri für Schri gestützt. Er knickte
immer wieder ein, da er sich nicht
halten konnte. Ich blieb bei Ihnen,
falls noch mehr geschehen sollte.
Am Strand angekommen warteten
schon Helfer, die den Mann weiter-
begleiteten. Ich übernachte im La
Casona.

 

 
Der Jakobusfreund

PILGERBERICHTE 



59

 
Der Jakobusfreund

PILGERBERICHTE 

10.04.2023 
Von Noja nehme ich den alterna -
ven Weg über Cas llo und San Mi-
guel de Meruela zum Zielort
Güemes. Die Pilger-Albergue „de
Abuela Peuta“ ist erst auf Anfrage zu
Þnden. Doch ist sie eine Herberge
des alten Schlages, unbedingt zu
empfehlen. Ich sehe viele Gesichter,
denen ich begegnet war, wieder.
Vor dem gemeinsamen Essen eine
Ansprache des Herbergsvaters Er-
nesto, eine ehrwürdige, ruhige Er-
scheinung. Die Schlafräume sind mit
Be en nicht überfüllt. Bezahlung
gegen Spende. Es ist ein friedvoller
Nachmi ag bzw. Abend. Am nächs-
ten Morgen habe ich vom Herbergs-
vater, der auch Ortspfarrer ist, einen
Segen erhalten. Ich war durchaus
gerührt.

11.04.2023 
Von Güemes laufe ich über Galizano
wieder zur Steilküste zurück und das
weitere Stück nach Somo am Strand

entlang. Dort kurz vor einer Brücke
geht es mit einer Personenfähre
über die Bahia de Santander direkt
an die Innenstadtpromenade. Nach
einigem Hin und Her Þnde ich das
Hostal Isabel Rooms. Au allend sind
ein neues Theater und das Museum
Centro Bo n. Die Familie Bo n ist
Mehrheits-Eigentümerin der auch
uns bekannten Santander Bank. Den
Pilgerstempel erhalte ich in der Ka-
thedrale von einem sehr missmu -
gen Pater.

Weiter geht’s hier:

h ps://

jakobusfreunde-paderborn.com/costa/
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Nach der Pilgerwanderung von Cor-
vey nach Dortmund im Jahre 2022
stand nun das 2. Pilgerwochenende
auf dem Jakobsweg an, und zwar auf
dem alten Hellweg von Paderborn bis
nach Soest.

Am Freitag, dem 21. April 2023, um
10:00 Uhr, starteten wir am Para-
diesportal des Paderborner Doms
mit 24 Pilgern. Die erste Etappe führ-
te uns über knapp 15 km bis nach
Salzko en. An der Dreckburg am
Ortseingang hielten wir zu einer Vor-

stellungsrunde. Neben bekannten
Gesichtern aus dem Vorjahr nahmen
auch etliche neue Pilger teil. An-
schließend suchten wir das geistliche
Zentrum Franziskus der Kongrega on
der Franziskanerinnen auf, wo wir im
dor gen Gästehaus Unterkun fan-
den. Zum Abendessen fand sich die
Pilgerschar nach und nach – wie ab-
gesprochen – beim „Griechen“ ein.
Das Frühstück wurde am nächsten
Morgen bei den Franziskanerinnen
serviert.
Am Samstag trafen sich dort vor dem

Weiter auf dem Jakobsweg  
nach Soest     
Karl Rudolf Bö cher

Am Gradierwerk  Geseke Marktplatz Dreckburg 
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Haus 27 Pilger, zu einem kurzen Im-
puls, bevor ca. 25 km nach Erwi e
unter die Füße genommen wurden.
Auf dem Geseker Marktplatz legten
wir eine Mi agsrast ein. Auf dem
weiteren Weg s eßen wir immer
wieder auf Spuren des Hl. Jakobus.
Für die Nacht kamen wir im Motel
Erwi e unter. Ein Pizzaservice belie-
ferte die hungrigen Pilger zur Zufrie-
denheit.
Als Frühsport wanderten wir am
nächsten Morgen knapp zwei km,
um in der Erwi er Innenstadt zu
früh-stücken. Hier begann die auf 21
Personen dezimierte Pilgergruppe
ihren Weg wiederum mit einem Im-
puls um 09:00 Uhr. Diesmal lagen
gut 26 km bis zur Soester Stadtmi e
vor uns.

Ein interessantes Ortsschild gab es in
Schallern zu bestaunen. Neben der
Lohner Warte mit dem so genannten
„Nasenstein“ war als ein weiterer
Höhepunkt auf dem Weg ein Stück
des originalen Hellwegs Teil des Pil-

gerweges.
Danach erreichten die froh gelaun-
ten Pilger wohlbehalten die Wie-
senkirche, das Ziel unseres leider viel
zu schnell vergangenen Pilgerwo-
chenendes. Das letzte Bild zeigt das
„Wes älische Abendmahl“ in der
Wiesenkirche.

Original Hellweg 
St. Lauren us 

Erwi e 

Jakobsspuren bei Geseke 
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PILGERBERICHTE 

Wes älisches Abendmahl „Schallern de Compostela“ 

Informa onen über
den Pilgerweg gibt
es im Internet unter:
Jakobsweg Wes a-
len: Höxter-
Dortmund • Pilger-
weg » outdoorac -
ve.com
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VERSCHIEDENES 

Anregungen, Ideen und Vorgaben für Pilgerberichte 

Unser Anliegen ist es, den Jakobusfreund weiterzuentwickeln, um ihn auch in
der Zukun als interessante Lektüre für unsere Mitglieder präsen eren zu
können. Wir freuen uns über alle Pilger/innen, die uns mit einem Bericht an
ihrem Pilgererlebnis teilhaben lassen. Erzählungen über Pilgerwege mo vie-
ren die Leser, sich selbst auf den Weg zu machen, geben interessante Hinwei-
se auf die Region, die Landscha und die Kultur der Pilgerregion und wecken
Anteilnahme, wenn über besondere persönliche Begegnungen erzählt wird.
Damit die Berichte interessant zu lesen sind, möchten wir für das Verfassen
einige Tipps geben.

Interessant sind

Die Mo va on des Pilgers, sich auf den Weg zu machen
Hinweise auf güns ge Anreisemöglichkeiten, auf besonders pilgerfreundli-
che Herbergen, auf gute Restaurants oder auf Orte, an denen man Hilfe
bekommen hat
Hinweise auf landscha lich besonders schöne Wege, auf leicht zu laufen-
de, aber auch auf sehr anspruchsvolle Wegstrecken
Hinweise auf kulturell interessante Orte und Bauwerke und was daran fas-
ziniert
Schilderung beeindruckender Erlebnisse und Begegnungen

Folgende Regeln sollten beim Schreiben beachtet werden.

Berichte sollen gern persönlich sein und die S mmung widerspiegeln.
Aussagen über dri e Personen sollen stets wertschätzend sein, um nie-
manden zu verletzen oder bloß zu stellen.

Die Redak on behält sich vor, eingereichte Texte sprachlich zu bearbeiten
und no alls zu kürzen. Bei umfangreicheren Veränderungen bi en wir den
Schreiber um Zus mmung zu der endgül gen Version. Texte mit einer Länge
von mehr als zwei Seiten können nicht abgedruckt werden. Evtl. werden sie
über QR-Code erreichbar gemacht.

Texte reicht bi e als Word-Datei ein. Fotos bi e nicht einbe en, sondern ge-
sondert einreichen.

Wir freuen uns auf eure Berichte. 
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VERSCHIEDENES 

Roswitha und Raimund Hellekes waren 2012
zum 1. Mal auf dem Camino Francés und haben
2019 bei der Adventspilgerreise mitgemacht.
Raimund ist Tischlermeister und hat eine Stele,
die den Weg symbolisiert, ausgearbeitet und
mit Fotos vom Pilgerweg bestückt.
Diese Stele ist ein Geschenk für unser Pilgerbü-
ro und hat dort ihren Platz gefunden.

EIN GESCHENK  

FÜRS PILGERBÜRO 

GRATULATION 

Hallo Freunde des Pilgerns und
Wanderns.

Am 13.05.2023 habe ich am
Rennsteiglauf teilgenommen
und dabei durch das Tragen un-
seres Vereins-T-Shirts die Wer-
betrommel für uns Jakobus-
freunde Paderborn gerührt
Bei der Veranstaltung bin ich
unter 1400 Teilnehmern 35ster
geworden.

Viele Grüße
Franz-Josef Petereit
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Unser Verein dur e in diesem Jahr ein großar ges Jubiläum feiern. Mit Stolz
und manchmal auch mit etwas Wehmut schauen wir auf eine bewegte Zeit
zurück.
Und da darf natürlich eine entsprechende Chronik nicht fehlen. Also haben
sich Mitglieder des Vorstandes, insbesondere Maria Diedrich an die Arbeit
gemacht, und zu unserem 25. Jubiläum eine umfangreiche Chronik zusam-
mengetragen.
Unser Verein hat viel bewegt und erreicht und maßgeblich die Infrastruktur
der Pilgerwege mitgetragen. All das wäre ohne unsere Mitglieder und ehren-
amtlichen Helfer nicht möglich. Dafür unser außerordentlicher DANK.
 

Einige Exemplare der Chronik sind noch vorhanden! Sichert euch diese
25 Jahre Jakobusfreunde Paderborn! Erfahrt alles über die Anfänge und die
Entwicklung des Vereins.

Die Chronik kann im Pilgerbüro für 9 € erworben oder bestellt werden.

Chronik des Freundeskreises 
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VERSCHIEDENES 
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BÜCHER UND MEHR 

„Erzähl mir bi e, Jakobus,  
deine Geschichte“ 

Dr. Hans Jürgen Arns,  
St. Jakobs- und Johannes-Gilde Emmerich
 
Der Autor ist promovierter Ökonom und seit 1976 stark an der Historie des
Apostels Jakobus interessiert und hat fünf Bücher zu dieser Thema k ge-
schrieben. Er ist mehrfach auf dem Jakobusweg gepilgert und hat in Israel
ak v an Ausgrabungen in Magdala mitgewirkt.
Das mir vorliegende Buch stellt eine sehr umfassende Darstellung aller mit
der Kultur des Jakobusweges gefassten Fakten dar und erläutert diese in ih-
ren Einzelheiten. Es ist daher für alle Pilger auf den Jakobuswegen in Spanien
und Europa sehr geeignet. Der Autor gibt Auskun darüber, wie der Jako-
buskult seit frühster Zeit nach Europa kam und begründet ist.

Über 60 Seiten gliedert der Autor seine Erkenntnisse:

Warum die Geschichte des Apostel Jakobus so geschrieben wurde
Zur Methode zu Aussagen von Tradi onen und Legenden
Verehrung von Heiligen und dem Apostel Jakobus
Hinweise auf die Verehrung des Apostels in der Christenheit und speziell
in San ago
Kel scher Kulturraum – Resonanzboden für die Verehrung des Apostels
Zentrale Bedeutung der Reichsabtei St. Maximin in Trier für die Verbrei-
tung der Jakobusverehrung
Wie sind Standorte der Jakobusverehrung zu iden Þzieren?

Der Autor hat diese umfangreichen Themen sehr ausführlich und wissen-
scha lich begründet bearbeitet und teilweise mit Bildern zahlreich unter-
legt. Es gibt wohl kaum eine umfassendere Darstellung der Jakobsverehrung
in einem vergleichbaren Werk.
Wer sich intensiv über die Jakobusgeschichte und -Kultur informieren möch-
te, nimmt dieses Buch gerne in die Hände und wird nicht müde, den Spuren
des Autors zu folgen. Es ist eine gute Vorbereitung auf die Pilgerscha zu
den unterschiedlichen Orten der Jakobusverehrung.
Für euch gelesen von 
Peter Schibalski 

FÜR EUCH  

GELESEN 
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BÜCHER UND MEHR 

Zum Grab des Jakobus  Historischer Abenteuer Roman 

über die wahren Ursprünge des Jakobsweges 

Alec Edward
Alec Edwards neues Buch “Zum Grab des
Jakobus” schreibt über die historischen
Ursprünge des Pilgerwegs. Er lässt darin
historische Figuren wieder auferstehen,
deren Lebenswege in den Geschichtsbü-
chern festgehalten wurden. Die wahren
Ursprünge des Jakobsweges, festgehal-
ten in einem spannenden, historisch fun-
dierten Roman.

Herausgeber : Verlag DeBehr
Sprache : Deutsch
Broschiert : 458 Seiten
ISBN-10 : 3987270233

Flores de los Caminos a San ago 

www.ßoresdeloscaminosasan ago.eu 

Arnoud Krever

"Flores de los Caminos a San ago” ist eine Website, die mit dem Ziel erstellt
wurde, den Pilgern auf demWeg nach San ago de Compostela die Be-
s mmung der Namen der Blumen zu erleichtern, die sie auf demWeg foto-
graÞert haben. Ein weiteres Ziel ist es, das Interesse an der Flora Spaniens
und Portugals im Allgemeinen zu wecken.

Anmerkung: Diese Seite gibt es in folgenden Sprachen: Englisch, Spanisch und
Niederländisch.

Für Pßanzen
Liebhaber 
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Mit einer Mitgliedscha helfen Sie uns,

das Pilgern ins ö entliche Bewusstsein zu bringen,

Pilgerwillige zu beraten,

Pilgerpässe und Unterlagen bereit zu stellen,

unsere Pilgerherberge CASA PADERBORN in Pamplona zu betreiben.

Dort können Pilger für kleines Geld übernachten. Vielleicht haben auch

Sie von einer solchen Möglichkeit proÞ ert oder wollen dies noch auf

einer Pilgertour erleben.

Veranstaltungen wie gemeinsames Pilgern, Erfahrungsaustausch u.a. zu

organisieren, zu denen die Mitglieder dann eigeladen werden.
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68

Hiermit beantrage ich die Mitgliedscha  im Freundeskreis der Jakobuspilger  
Hermandad San ago e. V. Paderborn.  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 25,00 € pro Jahr für Einzelpersonen oder Familien /
Lebenspartner.

Mein(e) (Ehe-)Partner(in) soll in meine Mitgliedscha eingeschlossen sein.

_____________________________________________________
Ort, Datum, Unterschri  (Mitgliedsantrag) 

Mitglieder, die per Überweisung den Jahresbeitrag bezahlen möchten, haben diese
Überweisung bis zum 31.03. eines jeden Jahres vorzunehmen.
Um den Verwaltungsaufwand zu minimieren, bin ich bereit, Ihnen ein Lastschri -
Mandat für den jährlichen Mitgliedsbeitrag zu erteilen.

Gläubiger Iden Þka onsnummer DE.. …. …. …. ..

Mandatsreferenz Beitrag ………………………………………………...

Ich ermäch ge hiermit den Freundeskreis der Jakobuspilger Hermandad San ago e.
V., Zahlungen von meinem Konto mi els Lastschri einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kredi ns tut an, die vom Freundeskreis der Jakobuspilger Hermandad San a-
go e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschri en einzulösen. Hinweis: Ich kann in-
nerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Ersta ung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredi ns tut ver-
einbarten Bedingungen.

Mit der Speicherung meiner hier erfassten Daten bin ich einverstanden! 

 
____________________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschri  (Lastschri mandat)

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ Ort

Telefon / Mobiltelefon

E-Mail

Name, Vorname

Abweichende Anschri
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Pilgern  

in der Gruppe 



Brich auf, mein Herz

 

Brich auf, mein Herz, zieh aus, 

Jetzt ist die beste Zeit, 

Lass deiner Heimat Haus, 

Zum Abschied sei bereit. 

 

Treibt mich der Sehnsucht Flut 

Von alten Ufern fort, 

Weiß doch unwissend gut, 

Mein Herz den sich‘ren Hort. 

 

Es ist in allem Ho en 

Furchtloses neues wagen, 

Die Horizonte o en 

Und treue Wege tragen.

 

Ich will mich ganz vertrauen, 

Mein Herz, kein Weg zurück  

Im efsten Innenschauen 

Geht mit mir Himmelsglück.


